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Zweite Ausgabe.

gl; Verlobte empfehlen lick . . .
§<••x (A  ns juristische  r"J c d er .)

iRachdruck verboten.)
3>oi: einiger Zeit ist ein Fall passiert und zur strasrecht-

Aburteilung gelangt, der seiner eigenen juristischen
«atur wegen hohes Interesse erregt. Lebt da in einer mit-

laroßen Stadt Deutschlands ein junger, unverheirateter
EL der an einem Krankenhaus eine leitende Stelle eiu-

„abm nebenbei bemerkt, ans guter, evangelischer Familie
I ' mend. In derselben Stadt wohiit eine junge, wenn
I auch nicht mehr jugendliche Dame, gleichfalls aus bester Fa-
f irfilic evangelisch und von angenehmer Erscheinung, die als
I Vorsteherin eines Pensionats für höhere Töchter ihr gutes

-iluäkommen fand. Diese beiden Personeii, die natürlich in
dcn sog Gesellschaftskreisen verkehrten, kannten sich und wa¬
rm allgemein bekannt. Obwohl die Leute sie zusammen
nannten, standen der Arzt und die Vorsteherin in, keiner
näheren Beziehung zu einander, hatten auch gar nicht dre
Absicht, sich zu verloben. Da erscheint eines Tages in dem
Meinem gelesenen Stadtanzenger folgende Annonce: Als
Verlobte empfehlen sich Dr. X und Fräulein Y, Vorsteherin.
M dazu war die Annonce, welche den Tatsachen nicht ent¬
sprach, sondern von dritter Seite , unbefugter Weisel einge-
riickt worden war, an recht auffälliger Stelle mit besonders
Mn Lettern gedruckt, so daß sie jedem in die Augen fallen
jflujjte.

Der Täter wurde bald ermittelt und gegen ihn Anzeige
erstattet. Er wurde auch verurteilt. Aber aus welchem
Grunde? Was für eine Straftat hatte er begangen? In
erster Linie hätte man an Urkundenfälschung denken kön¬
nen, wenn er nämlich das Schreiben an die Zeitung, durch
das er um Aufnahme der Annonce ersuchte, mit dem Na¬
men des Arztes oder der Pensionsvorsteherin unterzeichnet
gehabt hätte. Das hatte er jedoch vorsichtigerweise, unter¬
lassen, sondern einfach in einem gar nicht unterschriebenen
Brief unter Beifügung des Betrages um Aufnahme der
Annonce ersucht. Aber welches Vergehens hatte er sich denn
nun schuldig gemacht? Um es kurz zu sagen, der Beleidig¬
ung, so sonderbar es auf den ersten Blick auch scheinen mag.
Denn ist es eine. Beleidigung, wenn von dem Arzt gesagt
roirb, er habe sich mit einer jungen, Wohlgestalten Dame
aus bester Familie und von makellosem Ruf verlobt? Si¬
cherlich nicht. Oder bedeutet es eine Beleidigung für die
Dame, daß ein in leitender Stellung befmdlicher junger
Arzt ihr Bräutigam fein soll? Doch sicherlich ebenso wenig.

Worin soll die Beleidigung also liegen? Das ,Gericht
hat durchaus zutreffend die Beleidigung darin erblickt, daß
der Täter seine Absicht, die beiden Personen ins Gerede zir
dringen und sie zum Gespött der Leute zu machen, dadurch
derwirklicht hat, daß er eine bewußte unwahrst Tatsache, dse
wund für sich in keiner Weise ehrenrührig ist, von ihnen
dehautztete und öffentlich verbreitete, und haß er den beab-
iichtigten Erfolg auch erreicht hat. Denn wie Man sich leicht
denken kann, waren der Arzt und seine angebliche Braut in
°inr sehr peinliche Lage verseht worden. Wo sie sich blicken
Hetzen,mußten sie sich Glückwünsche sagen lassen und den
Sachverhalt aufklären, und als dieser schließlich allgemein
dckannt war, begegneten sie doch auf der Straße und in

Mschajten einem verschmitzten, vielsagenden Lächeln. Die
-nirteilung des Töters, der blos einen „Ulk" hatte ma-
-n wollen,' wegen Beleidigung war also wohlbegründet.

Dr . jur . Land.

Eins der Umgegend.
Biebrich, 22. Febr. Heute nacht wurden ain hiesigen Rhein-
durch den in der Rheingauerstr- patrouillierenden Polizei¬
en drei Männer dabei ertappt, wie diese in diebischer Ab-
Men großen Sandnachen voll Rheinsand zu stehlen beab-

Als der Polizeibeamte sichtbar wurde, ruderten die
Männer nach dem anderen Ufer. Der Schutzmann ver-

den Nachen bis Niederwalluf. Inzwischen hatten die
um jede Spur zu verwischen, den Sand aus dem Boote

len Rhein geschaufelt. Zwei Schutzleute sind nach Buden-
! unterwegs zur weiteren Ermittelung der Täter. Der ge
'we Sand gehörte der Dachpappenfabrik Otto u. Co.
*" Schierstein, 21. Febr. Zum Kaufpreis von 12500 1

. der Schlossermeister Karl Kaiser  hier , das an der
-llnerjtraße gelegene Wohnhaus vvn. Mil . Tadijchek.

un.

t. Dotzheim, 22. Febr. In dem Entschädigungs-Feststell¬
ungsverfahren betr. Enteignung der noch rückständigen Grund¬
stücke in der Gemarkung Dotzheim und Schierstein zwecks An¬
lage eines neuen Exerzierplatzes  für den Standort
Wiesbaden ist von dem vom Herrn Regierungspräsidenten zum
Enteignungs-Kommissar ernannten Regierungs-Assessor Frei¬
herr von Münchhausen Termin zur Verhandlung über die den
Eigentümern zu gewährende Entschädigung auf Donnerstag, 27.
und Freitag, 28. d. M., vormittags 10 Uhr auf hiesigem Rat¬
hause anberaumt tvorden. Die Vorladungen werden dieser Tage
den in Betracht kommenden Grundbesitzerndurch das Bürger¬
meisteramt hier zugestellt.

er. Erbenheim, 22. Febr. Auf Sonntag , den 23. .Februar,
nachmittags um 2 Uhr sind die Mitglieder der Rindvieh-Ver-
sicherungs-Gesellschaft zu einer Versammlung in den Rathaus¬
saal eingeladen. — Montag, 24. Febr., abends 8 Uhr findet nn
Gasthaus „Zum Schwanen" eine Versammlung des 13. land-
ivirtschaftlichen Bezirksvereins statt, bei welcher Herr Landwirt-
schafts-Jnspektor Dr . Horny-Wiesbaden einen Bortrag halten
toirb. —. Gestern sind die Beschäler des Kgl. Gestüts auf hre-
siger Station jGasthaus „Zum Schwanen"j eingetroffen.

tz. Nordenstadt, 22. Febr. Die gestrige General-Versamm¬
lung des hiesigen Lesevereins,  in welcher der Jahres¬
bericht erstattet und Rechnung gelegt wurde, brachte unserer
Bevölkerung eine vielfach erwünschte Aufklärung über Her¬
kunft  der gegenwärtigenBevölkerung. Herr Pfarrer Heyne
hatte aufgrund alter Akten und.der Kirchenbücher diejenigen
Familiennamen unserer Gemeinde festgestellt, welche schon zur
Zeit des dreißigjährigen Krieges hier vorkamen. .Obgleich im
Jahre 1826 die früheren Bücher verbrannt sind, ergab es sich
doch mit Gewißheit, daß die Vorfahren einzelner Familien schon
1592 genannt sind. Bei mehreren Familien konnte, da nach
dem Kriege die Kirchenbücher wieder regelmäßig geführt wur¬
den, der Stammbaum fast lückenlos ausgestellt werden. Nach
einer auf dem Rathaus befindlichen Aufstellung waren hier
1800 Morgen Land „im Bau", wenn auch während des Krieges
der größte Teil der Bevölkerung, infolge der Kriegsstürme um¬
gekommen oder flüchtig gegangen war. Interessant sind Vie
Schilderungen der Kriegsgreuel in hiesiger Gegend, als nach
der Schlacht bei Höchst Mechtildshausen zerstört, der Pfarrer
von Massenheim gefangen genommen, der Pfarrer von Wallau
erschossen wurde, als die Pest (1635) hauste und Hungersnot
herrschte usw. Wenn auch manche Familien ausgestorben sind,
so haben sich doch die Namen vieler anderer bis auf den heu¬
tigen Tag erhalten. Die Nordenstadter müssen auch schon früher
gesund und widerstandsfähiggewesen sein, denn zahlreiche Leute
erreichten ein Alter von mehr als 90, zwei sogar von 99 Jahren.
Eine solche Bearbeitung der Ortsgeschichte verdient Nachahm¬
ung. Zum Schluß wurden gute Volksschriften unter die Teil¬
nehmer verlost. — Heute morgen machte der Tüncher I . G.
seinem Leben durch Erhängen  ein Ende.

es. Rambach, 22. Febr. In der am 19. ds. Mts . Hierselbst
stattgefundenen. Gemeindevorstandssitzung waren sämtliche Mit¬
glieder desselben anwesend. Ter Gemeindevorstand beschließt,
gemäß des neuen Schulunterhaltungsgesetzes die Zahl der durch
die Gemeindevertreter zu wählenden Schulvorstands-
Mitglieder auf fünf zu bestimmen. Die am 6. d. M. im Ge¬
meindewald Distrikt "Burg" abgehaltene Holzversteiger-
ung  sowie die am gleichen Tage im Felddistrikt „Unterm
Pfaffenpfad" stattgefundene Versteigerung von Kastanien-
Stammholz, Wellen und Stockholz wird genehmigt, jedoch soll
wegen des Stammholzes nochmals mit einem Interessenten in
Unterhandlung getreten werden. Die Vergebung bzgl. der Aus¬
hebung von ca. 70 bis 80 Banmlöcher, zur Anpflanzung von
Kirschbäumen auf dem Gemeindeobstbaumgrundstück im Feld¬
distrikt „Görshell" bestimmt, wird genehmigt und erhält Stei¬
gerer Ehr. Kaiser den Zuschlag. Die Lieferung und Anfertig¬
ung von ca. 100 Stück B a u mp f ä h l en (Steigerer ist Wag¬
nermeister E. Wiesenborn hier) wird gleichfalls genehmigt. Der
Gemeindevorstand beschließt weiter noch, auch in diesem Jahre
die Gemeindeobstbäume, wenigstens ein Teil hiervon, mit
Jauche zu düngen, und zu diesem Zweck ca. 30 - 35 Faß Jauche
zur Ausfuhr an die Gemeindeobstbäumedemnächst zu ver¬
geben. Die Abgabe von geschlagenem Fichten - Dürrholz
wird zum Preise von 16 JL  pro Klafter — 4 Rmtr . genehmigt.
Ein Baugesuch  des Steinbrechers Franz Mühling hier,
die Errichtung eines kleinen Geschoßaufbaues an seinem Wohn-
hanse an der Gartenstraße betreffend wird gutgeheißen.

z. Langenschwalbach. 22. Febr. Die Veranstaltung des
Klub Geselligkeit" im Saale des Gasthauses „Zur Krone

nahm einen günstigen Verlauf. Das ausgestellte Programm
war in jeder Hinsicht ein fein- und gutgewähltes. Sämtliche
Darsteller haben ihre Aufgabe aufs Beste gelöst. Ein gemüt¬
liches Tanzkränzchcn hielt die Teilnehmer noch lange zusammen.

tz Flörsheim, 22. Febr. Da die Zahl der evangelischen
Konfirmanden in diesem Jahre 8 beträgt, so werden dieselben
künftig nicht mehr in Hochheim, sondern in der hiesigen evan-
gelijckM Kirche kopsirmMt.

8 Geisenheim, 23, Febr. Der Kaufmännisches Verein Mit-
tel-Rheingau hielt am Freitag , 14. Februar in Kleines Gasthaus
bei gutem Besuch seine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab. Der 1. Vorsitzende, Herr Carl Schneider-Mittelheim,
eröfsnete dieselbe und erstattete einen ausführlichen Jahres¬
bericht pro 1907, der ein erfreuliches Bild der gedeihlichen Wei¬
terentwickelung des Vereins gibt. Im Anschluß daran trug der
Kassierer, Herr Beyerlä-Winkel den Rechnungsabschluß vor,
welcher ebenfalls ein befriedigendes Resultat verzeichnete. Aus
der'Vorstandswahl ginaen als gewählt die Herren Carl Schuei-
der-Mittelheim, als 1. Vorsitzender, A. Henrich-Geisenheim als
2. Vorsitzender, anstelle des .Herrn A. Christ, welcher auf seine
Wiederwahl verzichtet hatte: H. Bernhardt-Geisenheim als
Schriftführer, H. Beyerlä-Winkel als Klassierer, I . L. Metz-
Rüdesheim, I . Schnorr-Johannisberg , R. Letschert-Geisenheim
als Beisitzer hervor. Als Bibliothekare wurden gewählt die
Herren L. Lang-Geisenheim und Th. Zahn-Winkel und in die
Vergnügungskommission die Herren Beyerlä- Apfelstedt, Lang,
Neumann, Letjchert, Jander , Gietz und Levi.

Rnnft, hileralur und Wilfenfäiafl.
Kurhaus.

Freit,au den 21. Februar 1908: XII . Cyklus-Konzert.
Leitung: Herr Ugo Afi c r n i, städt. Kurkapcllmerster.
Solisten: F ranccSco d'A n 'drade ; Conrad  A n.

1"° 1 Co  n r a b A nso rge  war uns ein Fremder hier, ob¬
gleich man ihn in seiner ausgesprochenen Individualität
zu unseren allerersten Pianisten rechnen darf. Sein Vor-
trßß ber Wanberer-Fm^ aste tooit würbe ginn
künstlerischen Ereignis innerhalb des buntscheckigen Pro¬
gramms des heutigen Abends. Nur ganz wenige werden
die Poesie eines Schubert auf dem Klavier so zum Aus¬
druck bringen können, wie Ansorge, denn kaum einer hat
diese zarten Farben des Klaviertons, wie er, diese hmdäin-
mernden Harmonien, dieses sinnende Verklingen und dgnn
wieder den vollen, innigen lyrischen, keuschen« chmelz der
Cautilene, wie ihn gerade Schubert verlangt. Wan erin¬
nere sich, wie Ansorge heute das Liedthema des „Wande¬
rers" aufs Klavier übertrug und es ohne jede Nach-
ahmung gesanglicher Wirkungen aus dein Klävierniäßrgen
heraus als eigenartiges Stimmungsbild entstehen ließ,
wie er da die subtilsten Tonwirkungen aus den spröden Ta¬
sten zaubert, wie er eine seelische Spannung in seine Ausge¬
staltung hineinbannt, die uns atemlos hält und mitmiUmt,
ivie er dann in den Variationen immer weitere Kreise zie¬
hend, zuletzt in dem Finale eine stolze und machtvolle Stei¬
gerung erreicht, ohne zu den hier so naheliegenden brutalen
pianistischen Toneffekten greifen zu iiiüssen. Ansorge ist
ohne Zweifel unser allerintiinster Klavierspieler, einer, von
dem nian sich willig in die Sphäre des Genius führen läßt,
einer der wirklich durch die Töne die Schwingungen der
Seele vermitteln kann. Allem unserem Prunk und Zierrat
ist sein Sinn fremd/obwohl seine Virtuosität als solche schon
genügen könnte. Er ist auch kein „Zergliederer", der uns
kühl'überwgen mit doktrinärer Interpretation durch das
Tonstück führt. Auch kein Prediger, 'der für sei,, Evange¬
lium begeistern will. Und doch voll Wärme und von uner¬
schöpflicher Tiefe! Ein Träumer — ein williges Medi¬
um durch das uns selbst die kaum noch fühlbaren Strahlen
einer um und über uns schwebenden, von uns immer ersehn¬
ten und doch nie erkannten Traumwelt vermittelt werden.
Ein Einsamer vielleicht inmitten des lauten Lärmens des
Kunitmarktes, aber einer, der sich seine Gemeinde immer
mehr vergrößern wird. Heute erspielte er sich emen emi¬
nenten Beifall bei uns . — Der Kurverwaltung gebührt
Dank dafür, daß sie uns diese interessante Bekanntschaft zu¬
erst vermittelte. Vielleicht fände sie einmal für einen An-
sorge-Abend zahlreiche und gestimmte Zuhörer.

Man konnte keine größeren Gegensätze heute vereinen,
als Ansovge unddÄndrade. Jener ganz der urdeutsche
Sinnierer ' und Schwärmer, dieser ganz der südländische
Temperanientsmensch. Sein Rigoletto und Don Juan wer¬
den jedermann, der sie sah und hörte, stets unvergeßlich
bleiben durch ihre vollblütige Rassenhaftigkeit als dmmati-
sche und gesangliche Leistungen. Auf dem Konzertpvdium
interessiert d'Aiidrade natürlich inehr indirekt, eben als
jener d'Andrade", den man kennt oder kannte. Vornehm¬

lich für ein deutsches Empfinden ist d'Andrade kein Konzert-
äiiger. Was jvll mm, jür Ae Troubadour-Arie und die
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französischen Liederchen, die er sang, empfinden . Das Auf¬
treten des auch heute wieder außerordentlich gefeierten Ga-
stes wurde also mehr zum „gesellschaftlichen Ereignis des

Die orchestrale Glanzleistung des Programms bestand
in der Aufführung der C-moll-Sinfonre von SMnt -Saens.
Das Werk ist dem Andenken Franz Liszts gewidmet und
zählt wohl zu den bedeutendsten symphonischen Schöpfung¬
en der neufranzösischen Schule, deren Vorzüge
und Nachteile es ziemlich eindringlich erkennen
läßt . Der Grundgedanke mag wohl sein, den
Schmerz um den Verlust des großen Meisters (Lmzi) zu
schildern (1. Satz Allegro con suoco), diesen Schmerz durch
die Erinnerung an sein bedeutendes Lebenswerk zu> ver
edeln (weihevoller Eintritt der Orgel, Adagio) und schließ- .
sich die Empfindungen durch eine glänzende Apotheow zn
krönen. So wird uns das Bild einer großen Persönlichkeit
mit oft ergreifender Eindringlichkeit nahe geführt . Neben
vielen ungemein fesselnden und klangvollen Teilen hat die
Symphonie auch solche, in welchen sich Saint -Saens rnin¬
haltlose und überflüssige Phraseologien Versiert. Bedeu¬
tende Striche würden die Wirkung einheitlicher und ge¬
drungener machen. Im allgemeinen fehlt den Franzosen
zur Symphonie die eigentliche (nicht die von Sarnt -Saen -,
hie und da poussierte schulmeisterliche) Polyphonre, ohne
die wir uns keinen symphonischen Stil mehr denken können.
— Das Werk fand eine überaus glänzende Ausführung
durch die Kurkapeile,  die von ihrem enthusiastischen
Führer , Herrn Afferni,  zu riesigen Steigerungen ge¬
führt wurde. Um die sichere Ausführung des Orgel- und
Klavierparts machten sich als bewährte Kräfte verdient
Herr Organist P e t e r s e n und Herr Grohma  n n. Herr
Afferni wurde nach seiner überaus effektvollen Leistung
durch riesige Lorbeerspenden und Hervorrufe geehrt.

H. G. G e r h a r d

* Wiesbaden, 23. Februar.

Rennklub Wiesbaden (6 . V.)
r Jahresbericht  1907.

Die Verhandlungen mit dem Magistrat über die Betei¬
ligung der Staldt an dem Rennunternehmen wurden er¬
freulicherweise zum Abschluß gebracht und »war dadurch,
daß durch übereinstimmenden Beschluß des Magistra s und
der Stadtverordnetenversammlung dein Renntlub m  mit
9 Prozent verzinsliches Darlehen rm Betrage von 200000
Mark bewilligt worden ist und uns ferner nach Ernährungder Rennen Preise der Sradt tn Hohe von 20000 M latjt-
lich in Aussicht gestellt sind. Das städtische Darlehen ist
am 6 Februar 1908 ausbezahlt worden Durch den Ab¬
schluß mit der Stadt waren wir m der Lage, die Baupro-
iekte in Auftrag zu geben und zwar die Tiefbauten an
Herrn Oberingenieur Stein -Köln und dre Hochbauten an
H-̂rrn Architekt Schellenberg,  hier . Der Vorstand
hat die Bodenverhältnisse  des Geländes durch den
Sachverständigen , Herrn Geheimrat Prof . Dr . Dun -
berg,  hier , untersuchen lassen, Als Resultat dieser P f
ung wurden die sämtlichen Grundstücke durch emen -t-ampf.
pflüg vor Beginn des Winters unter Aufwendung, erheb¬
licher Kosten (7000 Jl)  umgepflugt . Durch den Dampf¬
pflug ist der Boden außerordentlich gelockert worden und
durch die anhaltende strenge Kälte ist der aufgelockerte g o¬
lden gut durchfroren und jetzt für die Bebauung erheblich
verbessert. Zunächst wird letzt die Wasserleitung
und Kanalisation  angelegt und sind für beide Arbei¬
ten Ausschreibungen erfolgt , so daß Offerten vorliegen. Un¬
ter den geeigneten Offerten soll ein Wettbewerb statt find en.

Eine eifrige Tätigkeit hat die Baukommission
unter dem Vorsitz des Herrn Amtsrrchtes O e chs entfaltet.
Zur Ausführung gekommen ist die gesamte E i n l r r e d r g-
u n g, bestehend aus eisernen Stützen und Toren und Draht-
Vergitterung aus starkem, verzinktem Drahtgeflecht, ins¬
gesamt ca. 3500 Meter Einfriedigung sind erstellt worden
unter Aufwendung von ca. 20000 Jl  Kosten . Auch dre
Einfriedigungsbepflanzung des Geländes ist erfolgt. Dre
Gesamtkosten tür die Anpflanzung der Einfriedigung wel¬
che von den Firmen A. Weber  u . ,Co . und Friedrich
Hirsch  ausgeführt worden ist, betragt 12 37a M.

Die definitive Projektierung der Tiefbauten , also der
Geläufe (Flach-, Hindernis - und Trarmerbahn ), der Wege
usw. wird in den ersten Tagen fertig gestellt sein und dann
durch den vom Vorstand angestellten Gartentechniker
Herrn E. Krüger inkl. der Hochbauten durch Pfahle^ abge¬
steckt. Sobald dies geschehen ist, wird der Vorstand die
Mitglieder des Klubs zu einer Ortsbesichtigung ernladen.

Eine der größten Sorgen des Vorstandes war stets die
Festlegung von Renntagen  für Wiesbaden und die Er¬
zielung guter Rennfelder , d. h. die Beteiligung der Renn-
stallbesitzer an den Wiesbadener Rennen . Die Aufsicht über
sämtliche Rennen hat der Unionklub in Berlin als staatlich
ernannte Aufsichtsbehörde zu fuhren Der Vorstand hat
sich deshalb mit dem Unionklub, insbesondere nnt dem Vor¬
sitzenden der technischen Kommission, Herrn Oberregierungs-
rat v. Oertzen, zwecks Lösung obiger Fragen in Verbindung
aesetzt. Der Vorstand hatte eine Sonderkommission zur
Verhandlung mit dem Unionklub beauftragt Die Ver¬
handlungen wurden geführt durch den Herrn Kommerzien¬
rat B art ling,  General Wahnfchaffe,  Bankier.
Lackner und C. Kalkbrenner.  Herr Oberregier-
ungsrat v. Oertzen hat in liebenswürdiger Weise aestattet,
daß der Erbauer der Rennbahn im Grunewald -Berlin , Herr
Geh. Baurat O . March, uns nicht allein die Bahn zeige,
sondern auch alle Pläne . Berechnungen, kurz, alle, Unterla¬
gen dieser Bahn zur Verfügung stelle und uns seinen fach¬
männischen Rat nicht vorenthalte . ,

Besonders wichtig für den Rennklub Wiesbaden war
die Mitteilung der Herren Oberregierungsrat v. Oertzen
und Rittmeister Wolfs, daß wir rn Wiesbaden passense

Renntage  und gute Felder erhalten werden. Nach den
uns gegebenen Erklärungen können wir sicher aut uns zu¬
sagende Renntage rechnen. Gleichzeitig läßt uns das Ent¬
gegenkommen des Union-Klub hoffen, daß wir Unron-Klub-
uii!ö Staatspreise für Wiesbaden erhalten werden. Erne
gute Vertretung in Sportskreisen glauben die rn Berlin
anwesend gewesenen Mitglieder des Vorstandes rn Herrn
Grafen Harry v. G e r s d o r f f gefunden zu haben, welcher
seit längeren Jahren bei dem Union-Klub angestellt, Fach¬
mann und Kenner aller Rennplätze und sportlichen Verhält¬
nisse ist. Ein A n st e l l u n g s v e r t r a g mit genanntem
Herrn wird alle gegenseitigen Rechte und Verpflichtungen
regeln. Mit dem 1. April dieses Jahres wurde alsdann
Herr Graf v. Gersdorff seinen Wohnsitz nach Wiesbaden

^ Da es dringend erwünscht ist, eine Ausladestelle
der Staatsbahn direkt bei dem Renngelände zu erhalten,
wurde nach Äner in Erbenheim stattgehabten Konferenz
zwischen Vertretern unseres Rennklubs und Vertretern der
Eisenbahndirektion Mainz eine Eingabe an den Herrn Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten gerichtet und darin gebeten,
die Vorarbeiten für einen Bahnanschluß vom Bahnhof Er¬
benheim bis zum Rennplatz ausführen zu lassen.

Wenn <auch der Union-Klub Berlin unserem Unterneh¬
men die größte Sympathie entgegenbringt und unsere Vor¬
arbeiten und die Persönlichkeiten unserer Mitarbeiter das
Gelingen der Gesamtanlage gewährleistet, macht die Be¬
schaffung der erforderlichen Geldmittel  weiterhin Sor¬
gen Durch die herrschende Geldknappheit unid die unge¬
wöhnliche Höhe des Zinsfußes ist es bis jetzt nicht gelungen
das vorgesehene Darlehen von 400 000 Jl  an erster Stelle
zu günstigen Zinsbedingungen zu erhalten . In den letzten
Wochen haben sich die Aussichten gebessert und ist uns die
Hergabe des Darlehens zu etwa 4 Prozent m Aussicht ge¬
stellt. Mit dieseni Kapital aperster Stelle wurden wir
die Restkaufforderung für die Grundstücke mit 22o 000 Jl
bezahlen und die verbleibenden 175 000 Jl  für die Neubau¬
ten verwenden. . . ^

Anfänglich hatten wir die Absicht, die Hochbauten, na¬
mentlich die T r i b ü n e n, nicht jetzt, sondern erst nach und
nycb zu errichten, entsprechend den zur Verfügung stehenden
Mitteln . Nach dem uns in Sportskreisen entgegen ge¬
brachten Interesse glauben wir nunmehr , verpflichtet zu
sein, die Rennen erst zu eröffnen, wenn auch die Hochbauten
tadellos in definitiver Gestalt errichtet sind. Nach den aus¬
gestellten Kostenanschlägen werden die Hochbauten insge¬
samt ca. 250 000 Jl  kosten und nach dem von dem Schatzmer-
fte-* ausgestellten Rechnungsüberschlag werden immerhin
noch 200—300 000 Jl  an Barmitteln zu beschaffen sein

Erfreulich ist es, daß nach dem aufgestellten Haushalts¬
plan Preise  bis zu 250 000 Jl  jährlich für Nennen aus¬
geworfen werden können. Eine gute Rentabilität
des Unternehmens ist zu erwarten . Nach dem Entwurf
unseres Schatzmeisters bedeutet die Kapitalanlage , wAche
durch Beitragsscheine erfolgt , eine durchaus einwandfreie
Anlage , da der Wert der Bertragscherne durch den Grund¬
besitz"und die errichteten Anlagen , Gebäude usw. gesichert

* Dienstjubiläum. Am 25. d. M. feiert Herr Schlosser Jean
Sachs hier sein 40jähriges Dienstjubiläum bei der Firma
Carl Philippi hier. ■ f „

□ Zwischenfall im Gerichtssaal. Der Kellner Karl Hoff
mann erhielt heute von der Strafkammer eine Mot ju
streckende Haftstrafe von drei Tagen, weil er einen Inhaftierten
seinem Schwager, während sich das Gericht zur Beratung
zurückgezogen hatte, Zigaretten, Feuerzeug und Kautaback zuzu-
strcken versucht hatte. ^

. Der „offene Brief" von Werz und Huber. Die Stadt
verordneten sollen sich in der gestrigen geheimen Sitzung mit
dem offenen Brief befaßt haben, den die Architekten Werz und
Huber an den. Stadtbaurat F r ob e n i u s gerichtet haben und
worin sie über dessen Verhalten ihnen gegenüber bei der Pro¬
jektierung des Ad kerb ad es  und des zweiten Rathauses
auf dem Dernschen Terrain Beschwerde fuhren Me man
hört, wurde zur näheren Prüfung der Angelegenheit(die den
Stadtverordneten durch Mitteilung des Briefes direkt unter¬
breitet worden warf auf Grund eines vom Magistrat bereits
gefaßten Beschlusses und Berichterstattung an das Plenum eine
besondere Kommission  eingesetzt.

** 100 Mark zahle ich, evtl, mehr, derjenigen Putzmacherin,
welche diesen Laden sofort übernimmt. Miete bis 1. April frei
Das ist kein Faschingsscherz und auch keine frühzeitige Aprü-
laune, sondern der Inhalt eines Plakats im Schaufenster des
Münzenhändlers W. in der Taunusstraye. Er will nun als
Clou seiner Chikane der angeseindcten Nachbarin die Konkur-
renz aus die Nase setzen. Wir glauben letzt allmählich auch,
daß der Mann infolge des verlorenen Prozesses von einer be-

Jakob «-»,
am 2. März 1878 zu Essen, zuletzt hier wohnhaft, wird wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen und Widerstand steckbrief¬
lich verfolgt; desgleichen der Fuhrmann Ph . Zimmermann,
geb. 24. Juni 1860, wegen Beleidigung.

* Königliche Schauspiele. Die Charakterdarstellerin des
Dresdener Hoftheaters Frau Maximiliane Bleibtreu ist von
der nächsten Saison ab für die hiesige Kgl. Buhne gewonnen
worden Dieselbe wird am Montag, 2. Marz mn Gastspiel als
„Doja" in Lessings„Nathan" absolvieren und hat sich' S
tin bereit erklärt, in der Premiere des Fulda schen Lustspiels.
Der Dummkopf am 29. d. M. in Vertretung die Rolle der

Frau Schirmer zu übernehmen.
* Wochenspielplan des Hostheaters. Sonntag , 23. Febr.:

Ab. D : „Undine" ; Montag, 24., Ab A: Gastspiel Grube: ,Ern
Fallissement" : Dienstag, 25. Ab. B : „tzoffmannS Erzc-Hlutr-
oen" ' Mittwoch, 26., Ab. C : „Carmen ; Donnerstag, 27., Ab.
A: „Samson und Dalila"; Freitag, 28., Ab. B : ^ » 01:̂ !Domino" ' Samstag , 29., Ab. D : Zum ersten Male . „Der
Dummkopf' ; Sonntag , 1. März , nachm. 2V2 Uhr : „Max und
Moritz"; abends 71/2  Uhr , sAb. CI: „Boccaccio.

* Kurhaus. In dem heute, Sonntag , abends 8 Uhr, im
orotzen Konzertsaale des Kurhauses stattfindenden Orgel-Kon¬
zerte mit Orchester wird Herr Friedrich Petersen Organist an
der hiesigen Schloßkirche Toccata für Orgel allein von Th.
L - J 5 im mit Sen » S . M ®t »6m«nn, ertto
Lehrer des Klavierspiels am Spangenberg scheu Konservatorium
bierselbst und dem städtischen Kurorchester die Symphonie Nr . 3
w C-moll op 78 — diese dem Andenken Franz Liszt s gewidmet

p « sott rne tri »« «. Das » °« -ri
unteT Leitung Ugo Affernis, welcher dasselbe mit dem Orchester-
stück-Ouvertüre zu „Rosamunde" von Franz Schubert eröffnen
wird.

die kleinen Fräuleins und die jungen Herren von Müttern
Tanten und Großmüttern zum Feste gebracht. Das war
Trubel gegen 4 Uhr beim Eingang des Kurhauses! sgie ej!
Bienenschwarm kamen die kleinen Gaste heran; alle 6iei(?
Freunde, alle gleich gute Bekannte, alle mit leuchtenden
in harmloser Fröhlichkeit. Leider konnte ich nur noch
sehen, als sich die Polonaise ordnete. Ueber den weiteren
lauf wird unser jüngster Berichterstatter (erns der couragj^
testen Mädel dort) am Montag berichten.

* Wiesbadener Karneval. Hiermit sec nochmals auf dj,
heute im Theatersaale der Walhalla, vom Wiesbadener Kar
neval-Verein „Narrhalla " stattfindende vielversprechende und
mit großer Spannung von allen Kreisen erwartete „Große
Gala-Fremdensitzung" aufmerksam gemacht. Das Komitee
alles getan, um in dieser Fremdensitzung auf dem Gebiete des
rheinischen Karnevalshumor das Möglichste zu bieten. Der
Walhalla-Theatersaal ist ganz neu dekoriert; das Komitee der
„Narrhalla " wird Sonntag mittag 4 Uhr die auswärtigen Kar-
nevalisten am Lahnhof abholen und dieselben nach dem Sitz,
ungslokal Walhalla geleiten. Versäume man daher nicht, dich
so rasch nicht wieder gebotene Gelegenheit, eine so großartige
Fremdensitzung mit zu machen, denn die beste rheiniscye Kar-
nevalsstadt kann nicht besseres bieten, als was heute die Narr,
hallg leistet.

* Schwurgericht.  Die Verhandlung gegen ben
Ludwig Mauer  von Hof Häusel bei Vockenhausen dauerte
bis 5| Uhr nachmittags . Der Angeklagte, der Brandsnst-
ung bezichtigt, wurde frei gesprochen.

König der Bohöme im Walhalla - Thea-
t e r. Ein hochinteressantes, zweitägiges Gastspiel steht in
diesem Theater bevor. Der berühmte „König der Bohtzme"
Danny Gürtler,  genannt der letzte Romantiker, wird
nächsten Dienstag , den 25. Februar , und Freitag , den 28.
Februar , zwei Gastspiele absolvieren. Danny Gürtler,
welcher als Schauspieler , Sänger , Rezitator , Tänzer. Mu¬
siker und Improvisator auftritt , gehört zu den seltensten
Erscheinungen des Bühnenlebens . Sein Genre, seine in¬
teressante Persönlichkeit, Dichtkunst, wunderbares Organ,
Witz und Geist machte es möglich, daß er in allen Groß¬
städten Sensation erregt hat . In Wien, München und
Berlin trat er vor ausverkauften Häufern an je 30 Abenden
auf. In den genannten Städten verdiente er hohe Sum¬
men, weshalb er auf den originellen Gedanken kam, aus
eigenen Mitteln ein Heine - Denkmal  anfertigen zu
lassen, welches bereits beim Bildhauer Professor Krem-
I e n in Stuttgart in Arbeit ist. Danny Gürtler war K. K.
Hofburgschauspieler in Wien und dürfte auch hier in Erin¬
nerung sein. Zweifellos hat die „Walhalla " einen guten
Griff getan, Gürtler zum Gastspiel zu gewinnen, und der
Besuch dürfte ein sehr guter werden. Mit Danny Gürtler
im Verein wird das renommierte „Wiener Lustspiel-Ensem¬
ble-", welches jetzt ebenfalls auf einer Tournee ist, vuftreten,
welche Nachricht Interesse erwecken dürfte . Der Vorverkauf
der Billets im Theaterbureau ist eröffnet. „ -

— Wegweiser zu den Laufbahnen in der Kaiserlichen Ma-
rine und in der Handelsmarine. Die 9. Auflage dieser Heft-
chen, in denen alles enthalten ist, was man zu wissen wünscht,
wenn man irgend eine Laufbahn in der Kaiserlichen Marin¬
oder in der Handelsmarine einschlagen will, ist erschienen. Die
Wegweiser werden unentgeltlich von der Präsidial-Geschästs-
stelle des Deutschen Flotten-Vereins, Berlin , Linkstr. 20, Der»
schickt, nur das Porto (10 Pfg.j ist vorher einzusenden.

Holzversteigerungcn:
Bleidenstadt.  22 . Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt 20;

24. Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt 29 und 32; Kemel,  24 . Febr.
vorm. 10 Uhr Distrikt Forst; L a n g en schw a l b a ch, 24. Febr.
vorm. 10 Uhr Distrikt „Kessel" und "Kniebrech"; Dieden¬
bergen,  24. Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt „Spießheck", Reit¬
zenhain,  24 , Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt „Vogelhütte",
„Berndhölle" und „Gebrannte": Lipporn,  24 . Febr. nach¬
mittags 1 Uhr; Vockenhausen,  25. Febr. vorm. 10 Uhr in
der Wirtschaft von Anton Müller ; Frücht,  25 . Febr. nachni.
1 Uhr Distrikt ..Kippel" und „Hain II " ; Niederlibbach,
25̂ Febr. nachm. 1.Uhr Distrikt 9; Hau sien v. d. H., 35. Febr.
vorm. 10 Uhr Distrikt „Hauserberg" und „Mapperweg", Lan¬
ge  n h a i n, 25. Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt 3, 4 und 5; Heim-
b a ch, 25. Febr. vorm. 10 Uhr, Distrikt 4, 5b, 8, 18 und%
Nastätten,  26 . Febr. nachm. 1 Uhr; Oberfischb  ach,
26. Febr. vorm. E Uhr, Distrikt Forstberg: Großherzogt.
Park P l a t t e , 26. Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt „Zunderborn,
„Kohlheck", „Kloppenheimerrain" und „Dörreberg": Nieder-
Erbach,  27 . Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt „Ahrnert ; 3 »'
stein,  217. Febr. vorm. 10 Uhr Distrikt „Klippelheide" und
„Heidekops":. Watzelhain,  27 . Febr. vorm. 11 Uhr
strikt „Buchholz"; W a m b a ch, 27. Febr. vorm. 11 Uhr
„Jungholz"; R a m sche i d , 28. Febr. vorm. 10 Uhr D',n
Grünberg ; Diethardt,  29 . Febr. mittags 12 Uhr an
Straße , nach Striiht und Lautert.

- % -
Vereins- und andere kleine Ilacfiridiien-

- Eine öffentliche Volksversammlung
für Männer und Frauen findet am Montag abend 1
werkschastshaus, Wellritzstraße 41. statt rn
Vogtherr  über den Einfluß der Krrche auf dre P
schen Schulen sprechen wird . Mstalie-

— Der Bayernverein „Bavarr  a " ladet ferne ME ,
der und Freunde auf Sonntag , den 23. Februar , ^
Uhr, zu einem Maskenball  in dre narrrsch y . ^
Säle des Turnerheims , Hellmundstraye 25. Ueber ^
ungen jeglicher Art werden geboten. Es wrrd eine « ,
Nachbildung des Münchener Hofbräuhauses verirei ^
Das Egernldorfer Bauerntheater gibt gelegentlich . .
les eine Extra -Vorstellung bei freiem Erntrrtt . Age
wird die Komödie „Die Mandl auf Frerersfuß " jj#
oberbayerische Kapelle in Nationaltracht ^ _ . r t ^e-
Vereinskapelle zum Tanz auf, so daß ständig z
ster ihre Weifen ertönen lassen. wtt,

— Die Tanzschüler des Herrn Max Kaplan  ^
stallen am Sonntag , den 23. Februar , ern Ö™«
kränzchcn mit Unterhaltung im großen Saale zur
bürg . Anfang 4 Uhr.
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I ? _ <c)er Gastwirte - Verein  Wiesbaden und Um-
feierte am 19. Februar b. I . in 'dem festlich dekorier-

Saale des Kathol . Gesellenhauses fein -i.  Stiftungsfest,
Gebend aus Konzert und Ball . Der von einem Mttglred

und von Frl . Sybilla Klein zum Vortrag gebrach-
Sg fand stürmischen Beifall . Der erste Vorsitzende,

Stadtverordneter Otto Horz,  begrüßte in _ fchu >v ^ L-
' nnller Rede die überaus zahlreich erschienenen Ehrengäste

rii) Gäste . Es wurden 20 Angestellte durch goldene und
«Ihei-ne Medaillen und Diplome ausgezeichnet . Dem er-
-o->n Vorsitzenden , Herrn Otto Horz , wurde das Bundes-
tzwlom und die goldene Medaille aus Anlaß seiner 2ojähri-
z,n Tätigkeit im Wirtegewerbe überreicht,
b Wiesbadener Karneval - Klub.  Wir

machen nochmals aufmerksam auf die große karnevalistische
Unterhaltung mit Tanz , welche heute nachmittag 4 Uhr in

'der Männerturnhalle , Platterstraße 16 , ( bei Bier ) statt-
Ündet. Ein genußreiches Programm ist aufgestellt und
tziirfte sich ein Besuch bei dem billigen Eintrittsgeld von 30
Nsa. (Tanz frei ) recht lohnen.
v — Am Dienstag , den 18. Februar , fand im Kaiserfaal,
^otzheimerstr ., der erste Maskenball der sGast-
wirtsgehilfen „V . D . G ." statt . Damen wie Herren
mK n als Masken zahlreich vertreten , so daß es den Preis¬
richtern schwer gemacht wurde , sich zu entscheiden . Bis zum
Morgengrauen war die Harmonie die denkbar beste.

M ^ — Der Gesangverein „ L ied e rk r a nz " macht noch¬
mals auf seine heute, Sonntag, im Lokal zum Storchen,
Schwalbacherstraße 27 , abends 6 .71 Uhr stattfindende kar¬
nevalistische Sitzung aufmerksam.

- — Der diesjährige Preis -Maskenball des Männer -Ge-
sang-Vereins „F i d e l i o" findet am Fastnachts -Samstag
(99. Februar ) im „Käisersaal 'e" , Dotzheimerstraße 15 , statt.
Gleich wie seine Vorgänger , die bei allen Teilnehmern wohl
noch in guter Erinnerung stehen , so dürfte auch der dies¬
jährige „Fidelio " -Ma >skenball wieder seine alte Anziehungs¬
kraft bewähren, wozu nicht wenig die elf wertvollen Preise,
j,jc im Schaufenster der Möbelhandlung von • H . König,
Wellritzstraße , ausgestellt sind , beitragen dürften.

J ;'- — Der am vergangenen Sonntag vom Radsahrerklub
„Frohsinn " in Sonnenberg  abgehaltene Masken¬
ball verlies in schönster Weise . Es waren ca . 75 Maßken
erschienen, darunter der größte Teil Preismasken . Punkt
9 Uhr zog das närrische Komitee ein. Der Vorsitzende, Herr
Wilhelm Wintermeyer, begriitzte die Anwesenden. Um l2
Uhr wurde zur Preisverteilmrg geschritten , die einer An¬
zahl schöner Masken Preise brachte . Ein schönes Tänzchen
hielt die Anwesenden noch recht lange beisammen . — Am
Fastnachts -Dienstag hält der Verein wieder im Kaisersaal
einen großen Volksmaskenball ab bei Bier und dein ge¬
ringen Entree von 20 J,.
■■— Sportverein Wiesbaden  E . V. Die erste

Mannschaft des Sport -Vereins begibt sich am Sonntag nach
Hanau , um dort das Retourwettspiel gegen den Hanauer
Fußballklub „Viktoria 1894 " auszutragen . Die Abfahrt er¬
folgt 12.05 Uhr . Die 3B -Mannschaft spielt in Höchst gegen
die zweite Mannschaft des Höchster Fußballklubs ._

Schreckliches Unglück am Fahrstuhl.
Breslau , 22. Febr . (Priv .-Tel .) Ein schwerer Unglücksfall

ereignete sich gestern auf dem herzoglichen Tiefbau in Walden¬
burg. Als der Grubenschmied Widutzki in der Einfahrt mit
den Reparaturarbeiten beschäftigt war , wurde unvermutet der
Fahrstuhl hochgezogen . Widutzki wurde eingequetsch und ihm
die rechte Gesichtshälfte zerrissen . Außerdem erhielt er schwere
Berlehungen an der rechten Körperhälfte.

Berlin , 22. Febr . (Privattelegr . d. „W. G .-A." Die dritte
Liiafkammer des Berliner Landgerichts verurteilte heute den
Redakteur der „Wahrheit ", Otto Weber,  wegen Belei¬
digung des Neffen unseres Reichskanzlers,  BernhaiD
den Bülow, zu 2 Monaten Gefängnis . Ter - Staatsanwalt
hatte4 Monate beantragt . Weber hatte den Neffen des Reichs¬
kanzlers der Homosexualität beschuldigt und gesagt , daß der
Nebenkläger den Onkel aus Rachsucht intriguriere , dabei das
Gerücht verbreitet habe , daß Bülow sich homosexuell betätigt
habe.

Berlin, 22. Febr . (Privattelegr . d. „W . G .-A ") Die Nach¬
richt aus Toulon, der wegen Spionage verhaftete Ulmo habe in
der Gefängniszelle Selbstmord begangen , bestätigt sich nicht.
Aber Ulmo bekam mehrfach Weinkrömpfe.

Breslau , 22. Febr . (Privat -Tel .) In der Teerdestillation
Md Koksanstalt zu Porenba wurden gestern bei ein -w Kessel-
äplosion ein Arbeiter getötet  und drei verletzt , 4. er Be¬
lieb ist nicht gestört.

London, 22. Febr. (Privattelegr. d. „W. A.-G.") Aus L i s-
iabon  wird gemeldet , daß man ein neues Komplott
Ugen die Regierung  entdeckte . Es bestand die Absicht,
sine Volkserhebung gegen die Regierung in Szene zu setzen.
Es wurden entsprechende Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich für
(' » gesamten redakt . Teil : Chefredakteur A l b . S ch u st e r , für
Zierate u. Geschäftliches : C a r l R ö st e l. beide in Wiesbaden

Kinderwagen
in allen Arten und Preislagen (Rothenburger , Branden¬
burg» und Zcitzcr Fabrikate ) empfiehlt das Spezial¬
geschäft non 5859

r

L
)

Neugassa 16- Kl Kirchgasse 1.
Telephon 2843.

-Nagciireparaturen . Austinen von Guinmireiseii . Einzel-
seile. Bitte die Ausstellungen in meinen beiden Läden
w der Kl . Kirchgasse zu beachten.
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SeldiäEtliches.
) ( Die „Große Wiesbadener Brühbrunne -, Knffeeiniihl -,

Warme Brötcher - un Kreppel -Z eitun  ig" , 36 . Jahr¬
gang , wird unter der bewährten Devise „Wohltun Durch
Humor " einige Tage vor Fastnacht , 16 Seiten Groß -For-
mat , eine solche Fülle aktiiellen und komischen , humoristisch-
satyrischen Stoffes bringen , daß sicher jeder Freund echt
rheinischen Karnevalhumors auf seine Rechnung kommen
dürfte . Außer diversen Beiträgen von nah und fern , wird
der Moniteur des Prinzen Jokus auch ein GcÄicht aus der
Feder unseres talentvollen Mitbürgers Franz Bos¬
sa  n g - P a r i s , des urkomischen Wiesbadener Vierreches,
bringen , welches beweisen dürfte , daß er selbst im Herzen
der Welt seiner Geburtsstäkle , dem hiesigen Säumarkt,
ein pietätvolles Andenken bewahrt . Der 36 . Jahrgang des
beliebten Blattes dürfte sich seinen Vorgängern würdig an¬
schließen , drumm , wer aane will , der laas , lauf , laaf — sonst
iß alles ausverkawft!

) ( Für B rautleute  hält sich das Wiesbadener
Bettfädernhaus , Inhaber Leopold Stern , Mauergasse 8 und
15 , zur Zeit bestens empfohlen . Herr Stern unterhalt rn
seinen Artikeln ein reichhaltiges Lager vom einfachsten bis
zum elegantesten Genre , welches seiner ausgedehnten Kund¬
schaft zur Genüge bekannt ist . Als neuen Artikel findet
man jetzt im Wiesbadener Bettseidernhaus auch Kinder¬
wagen - Lieg - und Sitzwcvgen.

Polizei -Verordnung
für die Karncvalstage.

Aufgrund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landestei¬
len vom 20. Sept . 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetze»
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 .. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats der Stadt Wiesbaden für den
Umfang dieses Stadtbezirks folgende Polizeiverordnung für
die Dauer der drei Karnevalstage (Sonntag , Montag und
Dienstag vor Aschermittwochs erlassen:

ZI.
Das öffentliche Erscheinen einzelner oder mehrerer verklei¬

deter Personen auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen
ist gestattet : jedoch ist daselbst das vollständige oder teilweise
Verhüllen des Gesichts durch Gesichtsmasken , Larven oder auf
andere Weise verboten . (Anmerkung : Oeffentliche Aufzüge
dürfen , wie auch sonst , nur nach vorher eingeholter schriftlicher
Genehmigung der Polizeidirektion stattfinden .)

8 2.
Verboten sind Verkleidungen , sowie die Anheftung und

Verteilung von bildlichen Darstellungen , Liedern , Zetteln und
dergleichen , ivelche gegen Religion oder gegen die guten Sitten
verstoßen oder für obrigkeitliche oder Privatpersonen belei¬
digend sind , Gegenstände der öffentlichen Achtung herabwür¬
digen oder sonst das Anstandsgesühl verletzen . Insbesondere
ist das Erscheinen männlicher Personen in Frauenkleidnng
und weiblicher Personen in Männerkleidung auf der Straße
untersagt . (Anmerkung : Das unbefugte Tragen von Militär,
und Bcamtenuniformen ist nach § 360,8 Reichs -Strafgesetz.
Buches verboten .)

8 3.

Ebenso ist es den verkleideten Personen untersagt , auf den
öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen bewaffnet , oder mit
Stöcken oder sonstigen zum Schlagen dienenden _Gegenständen
versehen , zu erscheinen , die Ehrbarkeit durch Aeußerungen oder
Gebärden zu verletzen oder das Publikum durch das Umringen
von Personen zu belästigen.

Der Verkauf , das Mitführen und der Gebrauch von Holz,
oder Pappdeckelpritschen , Pfauenfedern , Wedeln und ^ vou an
deren derartigen Gegenständen (beispielsweise von Schweins,
blasen , die an Stöcken festgebunden sind und zum Schlagen
dienen sollen ) auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen,
sowie in Wirtschaften ist verboten.

8 4.
Untersagt ist das sogenannte Gänsemarschlaufen , der Ge

brauch von mißtönenden , insbesondere trompetenartigen In¬
strumenten lNebelhörnern usw .), der Mißbrauch von Trom¬
meln , das Singen zweideutiger Lieder aus den Straßen , We¬
gen und Plätzen und in den Wirtschaften , ferner das Musizie¬
ren , Singen und Schreien auf den Straßen . (Anmerkung:
Personen , welche in den Wirtschaftslokalen im Umherzichen ge
werbsmäßig Musik yusführen und Schaustellungen oder son
stige Lustbarkeiten öffentlich darbieten wollen , bedürfen dazu
der ortspolizeilichen Erlaubnis , die jedoch nur bis 11 Uhr
abends erteilt wird ).

§5.
Das Werfen und Schleudern von Papierschlangen , Knall¬

erbsen und dergl ., Konfetti und anderen gesundheitsschädlichen
oder feuergefährlichen Gegenständen aus den öffentlichen Stra¬
ßen , Wegen und Plätzen , aus den Häusern nach diesen Stra¬
ßen und Plätzen , sowie in den öffentlichen Lokalen , ist ver¬
boten . Untersagt ist ferner die Benutzung von sogenannten
Spritztuben , welche mit Flüssigkeit gefüllt sind , und das Wer¬
fen mit irgend welchen anderen Gegenständen , z. B . Bonbons,
Apfelsinen.

8 6.
Zur Ausrechterhaltuug der Ordnung , der Sicherheit und

der Leichtigkeit des Verkehrs ist der Straßenverkauf von ir¬
gend welchen Gegenständen , z. B . von Karnevalsartikeln , Back-
und Eßwaren , Blumen usw . in der Kirchgasse und Langgasse,
sowie in den in diese zwischen Friedrichstraße und Webergasse
einmündenden Seitenstraßen , ferner in der Saalgasse und
Wellritzstraße verboten.

8 7.
Das Tragen von Laternen , die mit Spiritus , Benzin oder

ähnlichen leicht entzündlichen Stoffen gespeist werden , bei
Maskenbällen , etwa genehmigten Aufzügen und dergleichen , ist
verboten.

8 8.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen wer-

den mit Geldstrafe bis zu 30 J . geahndet , an deren Stelle im
Unvermögensfalle eine verhältnismäßige Haftstrafe tritt.

8 9.
Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft . 7619
Wiesbaden , den 17. Februar 1908.

Der Polizei -Präsident : v. Scheuck.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , «len 2 » . Februar.

===== Abonnements - Konzert — -

.1. Strauss
A. Adam
A. Czibulka
L . Desormes
W. Ralfe
W. Taubert
Ch. Goanod
J . Strauss

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kapellmeister H. IUMKU

Nachmittags 4 Uhr.
1 Ouvertüre zur Operette „Blindekuh “ -
2. Fmale a. d. O. „Der Postillon von Lonjumeau
3. Scene de ballet . .
4. Mandolinen-Polka . . . -
5. Ouvertüre zur Oper „Die Zigeunerin . ^ .
6. Liebesliedchen ans der Oper „Der Sturm
7. Phantasie aus der Oper „Faust.“
8. Eljen und Magyar, SchnelbPolka

Abends 8 Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale
Orgel-Konzert mit Orchester,

Leitung : Herr Ugo Ackern!, städt . Kurkapellmeister
Orgel . Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche
zu Wiesbaden . Klavier obligato : Herr Josef Grohmänn, Erster
Lehrer des Klavierspiels am Spangenberg ’schen Konservatorium

zu Wiesbaden.
Orchester : Städtisches Kurorcbester.

PROGRAMM:
1. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . - •
2. Toccata für Orgel allein . . . .

Herr Friedrich Fetersen
3. Symphonie Nr, 3 in C-moll op. 78 ,

(Dem Andenken Franz Liszt)
I . Adagio - AHegro moderato - Toco Adagio
II . Allegro moderato - Presto - Allegro

Orgel : Herr Friedrich Petersen
Klavier obligato : Herr Josef Grohmänn

Um einer Ueberfiillung des Saales vorzubeugen , berechtigt
zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfennig mit der Abonnements - oder Sonntagskarte (2 Mark).
Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an der Tages»
kasse, Hauptportal links , zu Ibsen.

Freikarten können nicht berüüksichtigt werden,
Das Kanchen ist in allen Innen Räumen (mit Ausnahme

der Restanrations -Räume ) stets strengstens untersagt.
Städtische Kurverwaltung.

F. Schubert
Th . Dubois

C. Saint»Satins

W. Hinze.
Anher.

Lanner.
Eilenberg

Leonhard.

Komzaek.
Kleffel

Kling.
Fleutebein.

Ulwntag , den S4 . Februar 1908.
Abonnements -Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Fiis.-Regts . von Gersdorff
(Kat -Hess ) Nb 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottsehalk.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kaiser-Regattamarsch . . - -
2. Ouverttiro zur Oper „Fra Diavolo “ .
3. Melodien aus der Oper „Ein Sominernachts-

. . Mendelssohn
4. Die Weber, Walzer . . -
5. Ein Wald Konzert für Ttompete =Solo

(Herr Woli .)
6. Fantasie Sueidoise für Violine -Solo .

(He r Schotte .)
7. Unsere Komponisten von A—Z, Potpourri
8. a) Arabische Serenade )

b) Wichtelmännchen , Marsch)
Abends 8 Uhr:

Karneval s-Konzert
ansgeführt von der Kapelle des Fiis.sRegts, von Gursdorff
(Kur,Hess .) No. 80, unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
PROGRAMM.

1 Ouvertüre : Prinz Carneval . . . .
2. Kölner Karneval , gr. Tongemälde

Einleitung : Reveile der Funken -Tambours.
Karnevalslied . Beim Frühstück . Der Karneval
wird proklamiert Maskiertes Kinder -Musik»
korps. Clowns und Hanswürstehen . Chinesen-
Marsch. Maskenzug in Sicht . R dter =Musik-
korps. Aufzug der Funken Reitermasken
erscheinen . Tafelmusik . Mordgeschichte . —
Strassenmusikkorps Eine verstimmte Dreh¬
orgel. W~alzei>-eiit Keilerei.

3. Ein Jahrmarktsfest , hum Fantasie in Form
ei nes Walzers . . . . . . .

Einleitung : Aufzug der Kunstreiter . Leier«
kästen Strassen - Musikanten , Jahrmarkts»
trubel . Auf dem Tanzboden grosser Walzer-
Jahrmarktstrubel . Heimkehr d. Jahrmarkts¬
bummler. Polizeistunde.

4. Der Pauker in tausend Aengsten , Humoreske
Herr Einicke.

5. Im Automaten -Salon
Introduktion : 1. Kindor »Polka . 2. 2 Husaren-
trompeter . 3. Glockenspiel . 4, Schwarzwälder
Spieluhr. 5, Phonograph , Militärmarsch.
6. Der kleine Tambour . 7 Böhmische Musi¬
kanten -Polka . 8. Uhren -Polka . Schluss

6 Der Kapellmeister von Venedig , grosse musi¬
kalische Humoreske.

Herr Einicke.
7, Das unterbrochene Stelldichein , humoristisohe

Katzen=Fantasie
I. Abendstille . 2 Mondaufgang . 3. Abend»

vergnügen. 4. Mitternacht 5. Nachtwächter¬
lied. 6. Versammlung der Katzen , 7. Es
schlägt 1 Uhr . 8. Liobesduett . 9. Störung
und allgemeine Keilerei (Pistolenschuss ).
Davon eilen der Katzen.

zreiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der ehemaligen Abteilungen

LeiterI, II und III, sowie RetterI, II und
III haben am Sonntag , den I. Mär;
d. Js -, vormittags 11 Uhr, behuss Ein¬
teilung an die Fahrzeuge im Hose der Feuerwehr-
Station anzutreten.

Wiesbaden,  den 21. Februar 1908.
7889 Die Branddirektio « .

Vollstadt.

Schreiner.

Kalisch.

Eilenbesg.

Kling.

Kliuden-Außalt
' Walkmüklstrag- 13, ~ Atz-lberg,

impscdlen die Aroeitcn ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jed. Arl u Größe. Biirstenwaren , als Besen, Schrubber.
Abseifebürsten, Wurzclbürsten, Anschmicrer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. -c , ferner Fustmatteu , Klop fer , S trohseile rc. rc.

S9 Klavierstiinmen "r®RÜ
Rohrfitzc werd. schnellu. billig neu geflochten. Korb-

rcparatnren gleichn. gut ausgeführt. 5049
Stuf Lun ich werden dieSachen abgeholtu. wieder zurückgebracht.



23. Jahrgaug.

Fastnacht-Dienstag , h,*
.. . März 1908, abends 8 Uhf
in sämtlichen Räumen des Turner-'
Heims Hellmundstr. 25:

Großer

2 Musikkapellen, bayrische®e=
birgsschenke mit steirischer

Schrammelkapelle, Rodelbahn, Grotte vo,;
Capri <grötzte Sehenswardigkeit ), groß
schattige Weinlaube »Zur Lindenwirtin ", fce,
luftigungcn aller Art

Eintrittspreise : Karten für Masken im Vor.
verkauf1 Mk. NichtmaskiertcHerren haben eine Dame
frei, jede weitere Dame zahlt 50 Pfg. Karnevalistische
Abzeichen sind an der Kasse zu löse».

Kasienpreis 150 Mk.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei den Restau¬

rateuren: Ph . Pauly , Gambrinus, Marktstr., Jos.
Keutmann , Thüringer Hof, Echwalbacherstr., Thiele,
Nerostr. 11, Aarth , Nhcinstr., Link, Herderstr., Kl'rieger,
Albrechtstr., Schcuerlittg , Vüdmgenstr.^ in den Zigarren-
aelchäftcn: Meyer , Langgasse. Margraf , Kl. Langgasse7
Nemceck, Blcichstr. 43 ; bei den Friseuren: Btttz, Vleichjir
43, Wild . Wellritzstr. 4; Maskengarderobe Treitler,
Goldgasse, beiW. Kode »Neugasse4 ; in den Kolonialwaren¬
geschäften: W . Jude , Schulberg 23, Nonnenmacher,
Hclenenftr. und im Papiergeschäft Hutter , Kirchgasse 58.

Zn dem so beliebten Maskenfeste ladet unsere Gesamt¬
mitgliedschaft, sowie Freunde des Vereins höfl. ein.
7890 Der Vorstand.

♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
h. Braötmamt’s

Masken garderobe
befindet sich nach wie vor

Grabenstratze2, 2 Et.
Telephon 2869 . 7805

Vereinigte Brauereien und flaschenbier-
Händler für Wiesbaden u. Umgegend.

Hierdurch erlauben wir uns, unsere verehrl. Mitglieder auf Donnerstag , den
S . März d. I ., abends 8 Uhr , in dem Restaurant ,Znm Pfau ", Faulbrunnen¬
straße hier -stattfindendenordentl. General-Versammlung
mit nachstehender Tagesordnung:  „
1. Rechnungs-Ablage per 31. Dezember 1907, Bericht der Revisions-Kommission und Ent¬

lastung gemäß § 22, Absatza unseres Statuts.
2. Neuwahlen des Vorstandes und Mitgliedschaftsrates,
3. Verschiedenes,
ganz ergebenst einzuladen.

Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir unsere verehrlichen Mitglieder um
allseitiges und pünktliches Erscheinen. - Nach Schluß der General-Bersammlung findet
ein gemeinschaftliches Abendessen statt.

Wiesbaden , den 22. Februar 1908.
Der Vorstand:

H. Finkel | Direktor der Wiesbadener Kronen-Brauerei A.--G., Vorsitzender.
L. Schmidt , Bierhandlüng, 1. Schriftführer.

Esrnsprochor
3877.

Wegen  Ersparnis der hohen Ladenmiete etc . konkurrenzlose Preise . Man Aber*

Edmund Wagner ; Wiesbaden, Moritzstr. 3.
Wegen Ersparnis der b

zeuge sich durch Lagerbesuch,

Hochbeiniger Dackel
entlaufen . Abzugeben bei 7948

Chr. Fischer.
_ Emserstraße 34 », pari.

Mehrere hübsche Maskeiikost.
billig zu verleihen E7930
_ Lehrstraße 5, Part.

Ein kl mod. Wurst - u. Deli-
katessen-Gesch. and Unternehm,
halb sof. abzug., erf . M . 500 ^

Off . u . B . L. 50 postl. Brs-
marckring,_ 7938

Zü
7927 Häfnergasse 17, 1.

Schaufensiergestell,
Nickel, 2 Glasplatten , bill. zu

verkaufen . Dotzheimerstraße 179
«ert 7907'

Gegründet 1565 . Becrdigtings -Anstalte « Telephon 265.

„Friede" ... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in alle» Arte«

Hol;- und Metallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen »nd Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des BeumtcnvcrciaS. 5273

Sar ^ lagazin.
Wilhelm Mayer , Wellritzstraße 9.

Großes Lager. 6304 Billige Preise.

_
Von der KeiseTürnök Dr . Ernst Itender , -pezialarzt

für Haut * und Blasenkrankheiten , Taunusstr . 12. 7758
Von der Beise zurück : Dr . J . Baer,

Spezialarzt für Erkrankung der Harnwege . 7684

llnzüildeholz
sein gehalten per Ztr . 'Dir. t .,20Brennholz

per Ztr. 'Mk. 1.30
liefert frei Haus 7734

Hch. Viemer
Dampfschreinerei»
Dotzheimerüraße 96.

Tel. 766. ' Tel. 766

Anzündeholz
liefert ftci ins Haus , fein ge¬

spalten , ä Ztr . 2 Mk.,
Abfallhol, , a Ztr. 1.20 M.
Heinrich Förster,

Sei , enhah« (Amt L.-Schwvl-
bach). Telephon 95. 90

'S " Zritz Jung, "L"
Grabstein-Geschäft. Stein- «. ildhauerei,

direkt Endstation der eieft. Bahn „Unter den Sichen".

irie Auswahl in GralMiieriiÄÄ!
Figuren aus Marmor u. Bronze.

Aschen-Urnen. Renovationen re. 2334

Sarg-Lager
Jacob Keiler jun., MM

Telephon 3824«

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser liebes
treues Kind , Schwester , Enkelchen, Nichte u. Schwägerin

Gerda weiß,
nach zweijährigem mit großer Geduld ertragenem Leiden
in ein besseres Jenseits abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Franz Weist.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 4 Uhr

vom Trauerhause , Adlerstraße 51, statt . 7953

7855
am

Nur im JBlIlIielill liegt unser

billiger Verkauf.

Mainzer Zchuhhauz,
Jacob Kunz «?, 78.4

Ellenbogengasfe 17 im Hause Linmnkohl.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität Ibdo

Wies badener Emaillier-Werk,

Rheinijch-wests. h
Handels- und Hchreid-Kehrmlstalt

Bewährtestes Institut1. Ranges
für

DamenuHerren.
Nur

M 38 Rheinstrasse 38, 'Ü
Ecke Moritzstraße. 523i
Lehrfächer:

Buchführung , einf, , dopp .. amerilc.,
Hot el- Buchführung,

We chseüehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Hantielskorr -spon dem ,
fitenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Bundschrift,

Vermögens- Verwaltung,

Nur erste Lehrkräfte . Besondere Damen -Abteilungon.

Prospekte , Ausk nfte etc . frei «I. d. Direktio M̂

Wiesbadener General -Anzeige,Sonntag, 23. Februar 1908.Nr. 46.

ich habe in Geschenk - und Gebrauchsartikeln eine
grosse Abteilung eingerichtet, in welcher

jedes Stuck nur 95 kl.
kostet.

Ein Teil dieser neuen Abteilung, die Hervorragendes in Preisen
und Auswahl bietet, ist in einem Schaufenster ausgestellt.

Ich bemerke ausdrücklich, dass ich dieses billige Angebot nicht nur
für einige Tage mache, sondern dass ich sowohl diese Waren wie auch die
meiner anderen Abteilungen immer zu den gleichen billigen Preisen verkaufe.

Kaufhaus Casp » Führer
48 Kirchgasse 48.



23. J -Hr«int,.
ttUlt «lriiti Geueral -Mnzetgere

(Sonntag. 23. Februar 1908.

empfehlen zur CoMfirmation

Auswahl,

SamStag, den SS. Aebr«,jr, im Saale des Kuthol
es, Toi-Heimerstraßc 24:
GroßerMatratzen in Seegras

Matratzen in Wolle
Matratzen in Kapok
. von Mk. Iß — an

Kinderbetten, komplett. von Mk. ZU*“ "
Eisenbetten, komplett . „ » 20 *-"
Holzbetten, komplett . » 25 *“ "
Ständig.Lagerv.200 Betten. Matratzen in H
f \ Patentrahmen

Sprungralimen

ae. Beachten Sie die Ausstellung am Sonntag.
Allgäuer Käse -Halle
e 7 neben Drogerie Roos ; je 'epnonlZD.
Bier Tee -Eier Trinfc - Eier

H p t 25 ,m 11 Pf. 2.60. _

AchtungSchwrinezUchtcrl
8t ffioÜ*n !£ie freßstlstchT' gesünd̂ Schweinc aufziehm müssen

Sie mEngt einen echten Futterkalk iafseiwetse unter das Fut er
miirfien bewirkt eine bessere Verdauung, steigert die Krenlust»
verbittet Lahmheiten , gwt jedem Jungvieh , starken Knochenbau.
Di! Kosten sind gering, die Beigabe kostet nicht mehr wie 1 Psg.
pw Tag- P 'A ^Vchten . Marke » ^ ^ franko.
Nur echt" wenn jeder Sack mit meiner Firma versehen r,t.
Versandgeschäftdes echten weltberühmten Futterkaltes.Ludwig Tepper,
7ftso  Dotzheim bei Wiesbaden. ^

iv Gold, fertigt ra f
Rädern Preise

G. Gottwald,
Feinster Sdiweiierkäse Tilsiter Fremage öe ift

clmemb. rl Stück 25 pPVI'f., 40 Pt. -°0.5° P̂ « 208
enenhonig,garant.rein,Pfd.10QPf.be! 5Pfd.00 •
rangen Zitronen Malta -Kar. offeiniaftigu. süss)  i9 <m  jn PL 18 PlueB 95 PI, , ,,,

Goldschmied, 3603
7 Faulbrunnenstr. 7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

Heut' wirst Du 32 Jahre all,
Nimm zu noch an Gewicht.
Und hoffentlich griehst Du aach bald
'n andern Schnorrbart ins Gesicht.
Dies wünschen wir von Herzen Dar,
Uii rechne bestimmt uff e Fayche Bie

Kartoffeln bestêSorte empf..S. Güttlcr,
Dotlbcimerstr. 129.

Lrisoii eilltrsstöllä 12 Pf. Ecke Adler-u. Röderstratze Mehrere Stammgäste.Achtung

Aufruf für den Guftav-Adolf-verem.
Roastbeef per Pfd. 70

vermögender Herr frisch eingetroffen,

Georg  Fokter , Iaiil8i»uut«(lt 7.
Telephon 999 . (8tJ/

Aelterer .
wünscht ältere vermögende statt¬
liche Dame, auch Witwe mit 1
Kind im Alter von 45—55 ^ ahr.
kennen zu lernen twecks spätecer
Heirat. Genanc Ost. M . M. 88
»n die Exp. d. Bl . ?896

deu nächste.» Tage» wiederum die Hanskollekte sur ocn -

« , I. Di-sp°-° ' >, d. u mtn °4 -«r°» zu g-h-n, durch

ft * tÄ “ - Wa "' tn “" b
Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Geimm e e en ve h ^ Vereins empfohlen sein,

So lasset euch denn auf's neue das Samartterwerr uniere r
eingedenk der apostolischen Mahnung: „ J > "" des Glaubens «Äcnossen"Gutes tu» an jedermann, allermeist aber an .des Wlauveû ^ ,,

^ MstO'der Sammlung sind beauftragt Frau Kettenbach
U"b a ^ s^ " 'amen derselben ausgestellt und von der König-
iich-n P«lL, " --ch°» »°» dem

Der Vorstand der' Zweigvereins Wiesbaden
I SM,." 5 “ "  r7W*  Werfer , d-II--
I - Äl » W, L-hr-r, Mm ®«a« met *r , ®«.I,

Diesem Aufruf schließen stch an . ,
arg Tiebl Lehrer: Sberling, Pfarrer - Dr. W. Fresenius, Prose

I MLL , W mtm «mtmti Fr -»I-, Di«i,l°»-»,- rr-r , L -dr

Großer Schuhverkauf!Schott . Schäferhund
bSfu verkaufen . 7W8Landbalis Mutter»
aeacnübcr Bahnhof Waldstraße,

Nur Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch

Mauergafse8 u. IS,
Inh.: Leopold Stern.

Einziges Spezialgeschäft am Platze,
Neu ausgenommen:

Kinderwagen,
Lie<- u. Sitzwagen

Rektor,

Nur erstklassige Qualitäten.
Grosse Auswahl. Blisle Preise.

Helle Verkaufsräume. 7895

VKW#»AX1 V



Sir.  45. Samstag . 22. Februar 1908.

Auszug aus den Zivilstanvs -Negistern
der Stadt Wiesbaden vom 22 . Februar 1808.

Geboren : Am 17. Februar dem Tünchergehilfen
Johann Karl Hartmann e. S ., Karl . — Am 17. Februar
dem Terrazzoarboiter Ccsare Truccolo e. T ., Marie Magda-
lene Cacilia Luise Agnes. — Am 17. Februar dem Kauf¬
mann Hermann Hisgen e. S ., Walter Fritz. — Am 17. Fe¬
bruar ltzem Geschäftsführer Hermann Weiß e. S ., Georg
Christian. — Am 18. Februar dem Wärter Ludwig Stüber
e. T .. Erna Karoline . — Am 17. Februar dem Straßen¬
bahnschaffner Philipp Meisenheimer e. S .. Friedrich Josef.
— Am 18. Februar dem Kaufmann Gustav Uhlig e. T .,
Erika Ilse . — Am 18. Februar dem Kaufmann Peter Haus
e. S ., Paul Willi Alfred Dominick. — Am 22. Februar dem
Bäckergehilfen Hugo Linke e. <§ ., Richard Heinrich. — Am
13. Februar dem Fuhrmann Konrad Pannhausm e. S .,
Karl Wilhelm Heinrich.

Aufgeboten:  Kaufmann Karl Thiemann in
Mainz mit Cacilia Falk hier. — Metzger Ernst Riebel hier
mit Emilie Pallmann hier. — Schauspieler Ernst Schinkel
in Augsburg mit Rosa Karl das. — Mechaniker Fritz Aß¬
mann .hier mit Margarete Finkenstein in Berlin . — Kauf¬
mann Julius Ostertag in Stuttgart -Cannstatt mit Hilda,
Heymann hier. — Sergeant Peter Hofmann in Frankfurt
mit Karoline Weitzel in Nidda. — Unterzahlmeister Heinr.
Dietrich Wilhelm Hörmann in Lahr mit Marie Katharine
Luise Steiner hier. — Musiker August Gauer in Heferswei¬
ler mit Magdalene Zubiller in Lohnsfeld.

Verehelicht:  Spengler Franz Heller hier mit Eli¬
sabeth Lang hier. — Bahnsteigschaffner Georg Eichhorn in
Mainz mit Christine Paul hier. — Bankbeamter Karl Ham¬
mer in Charlottenbuvg mit Franziska Plaul hier. — Be-
rufsgenossenschaftsbeamter Karl Kreuder hier mit Elisa¬
beth Wendee hier. — Postbote Michael Gutmann hier mit
Johannette Kämpfer hier. — Kellner Anton Jörg hier mit
Karoline Caspcr hier . — Bautechniker Adolf Krvntworst in
Langenschwalbachmit Lina Frankenbach in Idstein . —
Schuhmacher Heinrich Arm hier mit Amalie Müller hier.
— Verwalter Karl Reuter hier mit Lina obKerstein hier . —
Bahnarbeiter Georg Ackermann hier mit Katharine Weil
hier.

Gestorben:  19 . Februar Katharina geb. Hoch Wit¬
we des Steuereinnehmers Jakob Stengel , 77 I . — 20. Fe¬
bruar Fabrikarbeiterin Antonie Marie Lickfers, 14 I . —
20. Februar Privatier Friedrich Kordina, 64 I . — 20. Fe¬
bruar Amalie geb. Kahn , Witwe des Kaufmanns Abraham
Mayer , 75 I . — 20. Februar Rentner Karl Wagner , 63 I.
— 20. Februar Katharina geb. Stecker, Ehefrau des Pri¬
vatiers Philipp Hies , 78 I . — 21. Februar Elisabeth geb.
Lenz, Ehefrau des Kaufmanns Diedrich Bormann , 38 I . —
20. Februar Irma , T . des Malers Otto Weiand, 11 M. —
20. Februar Dienstmädchen Jda Hardt , 23 I . — 20. Febr.
Luise geb. Tochmahl, Witwe des Gärtners Lorenz Keßler,
82 I . — 20. Februar Laura geb. Graupmann gesch. Ehe¬
frau des Kaufmanns Karl Tierge », 58 I . — 21. Febr . Jo¬
sefine geb. Ney, Witwe des Metzgers Moses Rosengarten,
88 I . — 21. Februar Gertrude , T . des Glasers Franz Weiß,
15 I . — 21. Februar Pfründner Andreas Friedrich August
Thomasowsky, 70 I . — 21. Februar Heinrich, S . des Ta -'
pezierers Josef Lenz, 11 M. — 21. Februar Privatier Jo¬
hann Kühn , 56 I.

Königliches Standesamt

Standesamt Biebrich,
Geburten : Am 13. Februar dem Taglöhner K. Grund¬

stein 1 ? . 16. dem Taglöhner Michael Ernst 1 T . 14. dem
Metzger Heinrich Gies 1 S . 11. dem Tüncher Franz Stuhl¬
saut 1 S . 13. dem Fabrikarbeiter Karl Neuberger 1 T . ferner
dem Fuhrmann Matthäus Kaiser 1 S . 14. dem Hilfsschaffner
Philipp Fütterer 1 S . 14. dem Kaufmann Ludwig Vogel 1 T.
16. dem Hilfsweichenstellcr Jakob Metzger 1 S ., ferner dem
Gärtner August Schirmer 1 S . 15. dem Taglöhner Richard
Strache 1 T.

Aufgebote:  Der Steinhauer Johann Christian Morasch
und Katharine Henriette Bachmann beide hier . Der Taglöhner
Johann Eberhard Trippert und Franziska Bomm beide hier.
Ter Schlosser Karl Anton Franz Forst in Wiesbaden und
Christine Katharine Enk hier.

Eheschließungen:  Am 15. Febr . der Kaufmann Adolf
Hoppe in Offenbach und Anna Maria Magdalene Keffer hier.
Ter Milchhändler Ludwig Capelle in Langenhain u. Auguste
Stork hier . Der Bierbrauer Heinrich Wilhelm Scheid und
Katharina Lamby beide hier . Der Heizer Georg Wilhelm
Breimer und Anna Brütting beide hier . Am 19. Februar der
Rangierer Josef Schärtl hier und Josefine Theresia Fick in
Wiesbaden.

Sterbefälle:  16 . Febr . Louise Wilhelmine Hertha
Arnold 5 Jahre alt . 17. Rentner Friedrich Louis Meyer 69 I.
alt . Am 19. Wiwe Clara Wolfsteller geb. Wickler 52 Jahre alt.
Am 19. Christiane Charlotte Ernst 3 Tage alt . Am 20. August
Johann Wicdner 2 Jahre alt.

Standesamt Dotzheim-
Geboren:  Am 31. Januar -dem Tüncher Wilhelm

Karl Bücher e. S ., Karl Philipp . — Am 3. Februar dem
Kutscher Joseph Hahn e. S ., Joseph . — Am 4. Februar dem
Stuckateur Karl Dick e. T ., Else Herta . — Am 5. Februar
<dem Maurer Heinrich Joseph Johann Retzel e. T ., Johan¬
na Karoline Philipp 'inc. — Am 16. Februar dem Maurer-
Karl Silbereisen e. S ., Karl . — Am 6. Februar dem
Schmiedemeister Friedrich Adolf Diehl e. S -, Friedrich
Adolf. — Am 7. Februar dem Tcyglöhner Johann Funk e.
S -, Georg Aloysius. — Am 12. Februar dem Maurer Karl
Emil Rossel e. S ., Friedrich August.

Aufgeboten:  Am 1. Februar der Maurer Wilh.
Silbereisen mit Katharine Wilhelmine Christiane Wagner,
beide dahier . — Am 1. Februar der Polizeisergeant Otto
Karl Heinrich Hermann Müller dahier mit der Schneiderin
Bertha Friederike Luise Schneidelvind zu Stralsund . —
Am 6. Februar der Daglöhner Heinrich Römer mit der ge¬
schienenen Elisabeths Luise .Kugelstadt geb.Uhr, beide dahier.
—•Am 11. Februar der Friseur Dieter Jung zu Wiesbaden
mit der Verkäuferin Henriette Luise Wintermeyer dahier.

Verehelicht:  Am 1. Februar der Maurer Karl
Emil Rossel mit Auguste Margarete Wagner . — Am 2. Fe¬
bruar der Metzger August Siefer mit Elsa Johanna Friede¬
rike Pfeiffer.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Verstorben:  Am 4. Februar der Bäckermeister Jo¬

hann Jakob Weyer, 29 I . ult . — Am 4. Februar der
Schlossergehilfe Heinrich Friedrich Steimel . 34 I . alt . —
Am 7. Februar Philippine Luise geb. Rossel, Ehefrau des
Maurers Friedrich Wilhelm Höhn 3., 71 I . alt . — Am 8.
Februar der Landmann Friedrich August Rossel, 54 I . alt.
— Am 9. Februar die Johanna Angnste Christiane Hirsch-
ochs, Witwe, geb. Ballhause, 57 I . alt.

Singer Co. Nähmaschinen Act.Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26. 1977

. Bekanntmachung.
Die am 12. Februar d. Js . im Distrikt Kiffel

born ftattgefundcne Holzversteigerung ist geneh¬
migt worden.

Das ersteigerte Holz wird vom 24 . dieses
Monats ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden » 22. Februar 1908. 7888
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Pflasterer Bernhard Hendericks , geboren am

4. Juni 1872 zu Labbeck zuletzt in Pforzheim wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 19. Februar 1908. 7876

Der Magistrat , — Armenverwallung.

Bekanntmachung.
Montag , den 24 . Februar d. Js ., mittags 12 Nhr, vcr-

stergere ich im Bersteigcrungslokal, Helenenstr. 24, zwangsweise:
, 1 Sofa , 1 Kommode
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 7934

Egenolf, Vollziehungsbeamter der Nass. Landesbank.

Holzverkauf Wiesbaden.
Donnerstag , den 27. Februar 1908 . Vormittags II

Ayr, zu Waldhäuschenbei Wiesbaden Distr. 10 Gewachsene¬
stein an der Platterstraße, Distr. 25 Bleidenstadterkopfan der
Aurstraße und Potl . Eichen 12 Rmtr . Scheit und Knüppel, 2 Hdt.
Wellen; Buchen : 193 Rmtr . Scheit und Knüppel, 211 Hdt. z. T.
Plenterwellcn. Birken und Aspe « : 40 Rmtr . Knüppel. Kiefern:
14 Rmtr. Scheit und Knüppel. Lärchen: 150 Derbstangcn
I —III Klaffe.  825

Nonkurs-verfteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters ver¬

steigere ich morgen Montag , den 24 . Februar d. IS ., vor-
mittags 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangend, folgende
zur Konkursmasseaus dem Nachlaß des verstorbenen A. Schulze
gehörende Gegenstände in meinem Versteigcrungslokal

2 Bleichstratze 2:
1 fast neue kompl. Badceinrichtung m. Gasofen, 1 Eichcn-BücheE

schrank, 1 Prunkschränkchen (nußb ), 1 Tanncnschränkchenwit
Kopirpresse, 1 Partie div. Stühle , 1 Spieltisch, 1 Klciderstock.
1 Hausapotheke, Bilder, Gartenmöbel, 10fenschirm, Photographie¬
ständer (Rokoko), 1 Krawattennadcl und 2 Hemdcnknöpfe'mit kl.
Brillanten , 2 Ringe, vcrsch. Perlen u. Steine, 1 große Partie
kompl. Herren-Anzüge, einzelne Hosen und Westen, Hüte, Schuhe,
Wäsche, Notenständer, Vogelhccke, Gläser, 1 Fahne, 1 Linoleum,
Stcinsammlung u. s. w.

Im weiteren Aufträge:
4 stanz Betten mit . Sprungrahm und Roßhaarmatratze, 1 eiserne
engl. Bett, 1 nnßb. Spiegelschrank, 1 Vertikow, 1 Bücherschrank,
3 Konsolschränkchen, 1 pol. und 2 tanncne Kleiderschränke, 1 nußb.
Herrenbureau, 1 eich und 1 nußb. Buffet, Auszieh-, ovale, runde,
viereckige Bauern - und Nipptische, 1 Kameeltaschcnsofau. 2 Sessel,
2 Divans , 2 Barock- und 2 andere Sofas , 1 Damcnschreibtisch,
Ottomane und Chaiselongues, 2 eich, große Wandbretter, Balkon-
und Gartemnöbcl, 2 Spiegel, ! fast neuer Rodelschlittenm. Brems¬
vorrichtung, 1 Sitzbadcwanne, Majolikavascn, Jnhaliermaschine,
künstl. Blumen und Vasen, Gasherd , I fast neuer Maskenanzug,
Zimmcrschaukel, Trapez und Ringe, Pferdcflicgendecke, Gaszug¬
lampe, Gasstehlampe, Ampel und Lyra, schwarze Säule m. Büste,
Gasheizofen, I Regulator, 4 vcrsilb. Löffel, 1 Photographicfächcr,
2 Kohlcnfiiller, 4 lange Tische, 9 Patcntstühle, verschied. Tchreib-
utensilien, 3 große Firincnschilder (Glas ), I Faß Essigsprit, 1 gr.
Partie Holz u. f. w. 7947

öffentlich meistbietendgegen gleich bare Zahlung.

Adam Sender,
Auktionator n Taxator . Geschäftslokal: Bleichstr 2.

Telefon 1847. Telefon 1847.

liiiiiiir
■<x®Pül>©~-

Aus Ersuchen der Handwerkskammer dahier,
laden wir unsere verehrlichen Mitglieder zur Beteiligung
an der Bcitragszeichnung für die Sammlung eines Garantie¬
fonds der für 1909 geplanten Ausstellung für Handwerk
1*. Gewerbe , Kunst u Gartenbau , ergebenst ein. Wir
verfehlen nicht darauf hiiiznweiscn, daß das Gelingen der
Ausstellung zur Förderung unserer Bcreins-Jnteressen bei¬
tragen wird und bitten daher um-eine rege Beteiligung

Die Liste zum Einzeichnen liegt im Büro des Herrn

F. Hatzmann, Architekt,
Adolfsallee 59 , Sout., auf.
7935 Der Vorstand.

23. Jahrgang.

Li 1P Weinstuben
Telephon 5i{Spiegelgasse 5. Inh. : Hubert Lill.

WIESBADEN.
Heute Sonntag, den 23. Februar 1908.

Diner ä M 1.25,
im Abonnement M. 1.10.
Suppe k la Montmorency.

Schinken in Burgunder garniert

Metzer Poularde m. Kompott,

Apfelsinea -Creme.

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M.1.10.
Suppe k la Montmorency.

Filet von Dorsch gebk. s. tartar.

Kalbsrücken m. Spinat.

Creme oder Käse.

Dinerä M. I .75
im Abonnement M. l .gg

Suppe k la Montmorency.
Lachsforelle , Butter u Kart

Schinken in Burgunder garniert

Metzer Poularde m. Kompott
Apfesinen-Creme.

Souper ä M. 1.75 ,
im Abonnement M. i .gg

Suppe ä la Montmorency
Filet von Dorsch gebk. s. tartar

Kalbsrücken m. Spinat.

Kehkoule m. Kompolt,

Creme oder Käse.

Vorzügliche Weine. 9125

Vackergehilsen-vereiil.
Gegründet 1882.

höflichst ein.

Diese Veranstaltung findet bei Bier statt,

hält Sonntag , den 23 . M.
seine so allgemein beliebte

karnevalistische

Samen-Sitzung
mit Tanz

auf vcr „Alten Adolfshöhe" (Bes
Herr Paulh ) ab. Einzug des
närrischen Komitees 4 Uhr 71 Min.

Hierzu laden mir unsere ge¬
ehrten Herren Meister, sowie
Freunde und Gönner des Vereins

Das Komitee.
7623

Gear . 1847.
Sonntag , den 23 . Februar:

in sämtlichen Räumen des Restaurants
Zirm Storchen,

Einzug des närrischen Komitees 6 Uhr 71 Min.
"Unsere Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner sind

ftcundlichst cingcladcn. 7789
Das Komitee.

\
Hente Sonntag , den 23 . Februar, von 4 Uhr

ab in der närrisch dekorierten Männertnrnhalle,

Grotze

mit Tanz.
fcS * (Hrostartiges originelles Programm

Eintritt 30 Pf. Tanz frei . ' Bei Bier.
Es ladet höfischst ein 7912
_ Das Präsidium.

Männergesang-

Fastnacht- Samstag , 29 . Februar,
abends 8 Uhr:

Großer Kkris-Moslikuball
im Kaiscrsaal , Dotzheimerstraße 15.

— . 11 wertvolle Preise,

(5 Dameiu, 4 Herren- und 2 Gruppcnpreise)
gelangen an die schönMn, bezw. originellsten Masken zur Vertellung.

Die Preise sind im Schaufenster der Möbelhandlung
H. König , Ecke Wellritz- und Helcnenstraße, zur Besich'
ung ausgestellt.
MsWn gl ln. Karlen fiir Blaste0 30 PI.

sind im Vorverkauf bis Samstag abend 6 Uhr zu haben
bei den Herren: Venecke , Zigarrenhandlg., Wellritzstr.»
Fedcrspiel , Restaurateur„Kaisersaal", Gövel , Gastwirt,
Hermannstr., Frl . Luise Habicht » Kurzwarenhglg.» Bleich¬
straße 39, H. König , Möbclhandlg., Wellritzstr., Lim-
bürg , Bäcker, Webergasse 54, Meffert , Kurzwarenhandlg.,
Karlstr. 31, Nickel, Schreibwarcnhdlg., Faulbrunnenstr.,
Pfuhl , Restaurateur, . Weißen Rößl̂ , Staffen , Zigarren-
handlg., Kirchaasse und Bahnhofstr., Stöcker , Uhrmacher,
Webergasse 52, Stoll , Gastwirt, Göbenstr.
Kassenpreis : Masken 1S « M ., Nichtmasken5 « Ps-

Preismasken müssen bis spätestens 10 Uhr im Saale
anwesend sein. 790b

Restaurant Stadt Wiesbaden,
(früher Effighans. Inh . Fritz Mückel, Koch.)

7919 Bürgerliches Speisehans.
Mitlagstisch 60 Pf.

Bere-üssälchen (70 Personen) noch einig« Tage frei,



23. Jahrgang.

Grosser Räumungs- Ausverkauf
in 1

Kristall-, Glas-, PopzbIIeii-  und Luxus-Waren.

Willi Vebergasse 2.

Montag
Dienstag

Mittwoch
DonnerstagGrosser Massen -Verkant

Steinqut - und Wlajolikawaren.
_ —_ —- :- r — - i i-Wehte unsere Sehanfe nster . Auslage

Speiseteller . Feston 8 Pf „ glatt
Dessertteller , gerippt . . . .
Kinderteil er bunt
Obertassen , bunt 8 Pf -, weiss .
Teetassen mit modern . Dekor .
Konferenz -Tassen mit Untertassen
Sat scbiisseln , weiss 6 Stück
Satzschüsseln , Zwiebelm ., 6 Stück

6 Pf.
5 Pf.

15 Pf
« Pf.

35 Pf
13 Pf.
85 Pf
13531Satzschussein , zwieueuu ., "

Kanne nunterstttze , ff. bnnt ^r Dekor 18 Pt.
Einzelteile für

Wascli -Servic «, creme.
Becken , extra gross . • 95 Pf , 85 Pf
Kannen , extra gross . . 93 ” *■> ‘ “
Jfachttöpfe . . . • • * ' ^ '
Kanunsclialen . . • • • '
S eifenschalen . . • • 1U r  *

Za . 800 Waschservice
mit lD ° lo Rabatt.

Bad. Vorratstonnen
mit Aufschrift:

Kaffee, Zucker, Reis, Gries, Gerste , Sago
Satz 6 Stück 95  ^

Eint Majolika -Blumentöpfe,
ÄlÄ PfV 45 Pf , 25 Pf., 18 Pf.,

Majolika-Blumenampeln m’keuw8
Stück 95 Pf .. 48 Pf.

Küchen -Garnitur,
creme mit schwarzer Schrift

6 grosse Tonnen,
6 kleine Tonnen . r»
1 Essig, und 1 Oelkrug , TJP
1 Etag «re = 15-teilig

Mk.

Lippsfädter Ge sundheifs -Üochgeschirre.
Kirchgasse

39/41.

a aier ucauibtuwiii » . . . . . . :- -- --

S . Blumenthal & Co»>

Butterdosen , Majolika
Spucknftpfe , hoch , Majolika
Tablettes , Majolika >
Obstteller , Majolika . . .
Kuchenteller , Delft •
3 Vasen n. 1 Jardinifcre , Majolika
Brotkorb , bunt dekoriert .
Teekannen , englischesFabrikat , HO , o H
Kakaokannen , crem e -

Einzelteile ittr

Wascii -Service * bunt.
„ . . . 85 Pf . , 75 Pf
Becken . . . 83  Pf , 75 Pf , 48 Pf.
Kannen • 89 ' pf
Siachttöpfe - - • * ‘ pf
Kammschalen > , • * jq  pf
Seife nschalen . • ■ y • ' -

2000 bunte
Milchkannen QK

| kompl. Satz 195, 175, 5/ Lf 1

. m, 95 pt., 78 pf., 35 pf._ 7885

Kinchgasse
39/41.

NachtragJ
Schwalbachcrstr. 63 , Hth. p.,

ein möbl. Zim. b. z. vm. 7903
Adlerstr . 2e», 2 r,

zu vermieten.
möbl. Zim.

7943

Mietkgefucke

IlVItUIu Ullljil>u.W..W..«.—--
sucht in sehr seiner jüd. Familie
gute Familienpension für längere
Zeit. Ruhige Lage erwünscht.
Offerten mit Preisangabe unter
L. K. 1899 an die Exp. d. Bi.
_317 _ _
Kleines Häuschen

zu mieten gef. Off. unt. O. 7692
an.die Exp. d. Bl. ^ 97

Adlerstr . »9 , Hth-, & , r.,
saub. Arb. er3. Schlafft. 7941

Schnlberg 22 , 3. IpT möbl.
Zim. für 4 M . m. Kaffee per
Woche zu verm._ (93b

Feldstr. 13, 1. r., sehr bübsch
möbl. Zim. an Dame od. Herr
sehr bill. zu verm. 7613

Helenenstr. 1, 1 l., möbliertes
Zimmer mit 2 Betten zu ver-
mieten._ '8r>9

Adlerstr . 33 , Hth. 2., schone
Schlafstelle für Mädchen auf
1. Btärz frei._ 7870

Hellmundstr. 34, Hth. pari.,
erhält reinl. Arbeiter schönes
Zimmer.  7664

7904 Adler straffe 67, 1.

bei sofortiger Vergütung gesucht.
Druckerei Plaum,

Goethestraße 4. *883

Leerodt » ,rr. 13 , Hth,, 2. l.,
möbl Zim. (auch an Mädchen)
zu verm.  7557

Westendstr. 28 . Vdh. 1. u. 2.
Et. qr. 3,Zim.-Wohn., Ba t .,
Gas u. Zub., Preis 540 M.,
per 1. April. 7002

. Näh. 2. St . l.__
Dotzheimerftr . 107 . Vdh. sch

3-Zimmer-Wohnung, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. Apru

. zu verm. Näh. 1 r. 7913
iöteinitr . 53 , Dotzheim, 2 Zun.

u. Zubeh., 160 M ., 3 Zim. u.
Zubeh, 200 M ., sowie 35 ym
großes Parterrezimmer zu zell

_ Zweck aeeia. zu verm. 79or>
Äidwigstraffe ü,  1 —2-Zum-

Wohu. u. Küche zu vm. Nah.
Ludwi gstr. 11._ 6039

Kleiststr. 3 , eine heizb Maus,
an einz. Person zu vm. Näh.

1 chnLaden. _ 7873
Svrstendstr . 3 . 3., schön movü
, Zimmer bill. zu verm. 7905
Blücherstr . 17 , 3. l., sreundl.

möhl Zim. an einen Herrn zu
»erm. Preis 20 M . m. Früh¬

stück. _ 7898
Schwalbacherstr. 31 » Laven,

saub. Arbeiter erhalten billige
Schlafstelle. 7688

5tellengelucke

dunZer Kautmunn
sucht Nebenbcschüst. für 1—2 St.

für Kücheu. Hausarb . ges. 7918
Vaacustechcrstr. 1, 2 St.

Weckfrau
i ' "“*' - m . * * * * *

Laufmädchen
Kt für Bl« escĥ ,

Lehrmädchen
zur Erlernung d. frisch. Blumm-
bindcrei gefu

Taunusstr . 7 bei Pabst

Verkäufe

Günstiger
verkauf

herrsch.Möbel.
Villa.

Keververg 10
(15 Zimmer), Teppiche. Velours-
läufcr, Gaslüster re. Neues,
echtes Eßservice, Küche, Wasch¬
haus , Garteumöbel, sofort von
9- 1 und 2- 6 Uhr zu ver¬
kaufen._ __ y _

Gut erh. 2sitz. '.Lportwagen
(Gummireifen) und»verstellbarer
Kinderstustl zu verk. ' 89-

Orau icustr.  33, ^ )ltlb.,̂ 3.,l .̂
1 aebr. verschließ'b. Geschäfts¬

wagen, auch als Break dienlich,
billig zu verkaufen; daselbst em
neues verzinntes Brotgestell. <644
Stüh, tu der Exp, d. Bl.

Wiesbadener

Sonntag, den1. Marz
(Fastnacht-Sonntag)

ahends 8 Uhr:

Offene 5teUen
Tücht . Wochenschneider

für dauernd gesucht 788bRönierberg 3, 1.
Jung. Wochenschneider T'

dauernd gesucht / 'y 51
Hallgarterstraße 8.

Eine hochttächtige 7940
51uh

steht zu verkaufen Sonneuberg,
Rambacherstraßc 31

15 - L1-

gesucht. *924
Näh . bei Heinrich Roßbach,

Kellerstruße 17._ -

zu Ostern gesucht. 7029
K. Franz, Faulbrunneustr. 6

rasserein, 10 Monat alt, sof. für
75 Mark incl. Verp. zu verkauf,

Off. an Frau Ing . Döetz,
Hasborn-Wittlich. 327

zkanarienhühne billig abzu
gebe». __ o

Näheres Bismarcknng 25, 3.
bei Moog.  7932

Kanarien St . Seifert z
verkaufen

Ernst , Hellmundstr. 34, 2.

^Kinderbett mit NoffyaaH
matratzc, Kopicrpresse, Chaüe-
louguc, Badeemnchtung, verschied
Oesen, billig zu verk. _ <937

Etconorenstratze 3.
Eleg. Sitz- u. Liegewagen bill.

.u verkaufen, Adlerstr. 49, Hth.
>. Stock rechts.  7942

Billiges Hans
mit Laden, in guter Stadtlage
für M. 54 000, bet Mk. 20CX
Anzahlung zu verk. Off. unt. F.
7915 an die Exp, d. Bl. 7916

Geschüftshaus
mit guter Wirtschaft, Spezerei-,
Butter - u. Eier-Gcschäst mit 12
bis 15000 M . Anzahl.-zu kaufen
gesucht. Haus nicht so groß. 7928

Fnrand, Taunusstr. 1

fürf«wüstete!
Haus mit Stallung

für 8 Pferde ,ist für 49000 Mk.
bei 5000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen. 7739

Näh durch P . I . Hermann,
Rheinftraße 43.

in sämtlichen Räumen der„Wartburg
Die Vergnngungskommission veranstaltet

eine Reise nach dem Nordpol, wo sie die Ga,te
aufs glänzendste unterhalten wird: Renntier-
schlitteu, Rodelbahn, lenkbares Luftschlff, Trau¬
bude und andere Ueberraschungen stehen bevor.

Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mit-
gli eds- und Gastkarten. _7 " —
Tanzschüler der Herrn zm»r. Volker.

Fasinacht-Samstag . den 29 Februar:

Mm  VoiMenil
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

l Heute Sonntag : Großes Kappenkräuzchen
im Saalbau „Jägerhaus ". Schrerstemrrstr. 62.

Eintritt , sowie Kappen fret.

Tanrunterricht für alle Stände erteilt innerhalb5- 6 SÄ.
unter Garantie Götter « . Frau , Wellritzstr. 48, 1.

-Um bis zum bevorftehenden Eingang
der Neuheiten zu räumen, gewähre auf meme
bekannt billigen Preise in:- . . 1SIM-IL-,_ - . .
Ampeln, Wandarmen«.Lyren, sow.Gas-
kochern, Gasbadeöfen , gnßtis . Gmaist u.
Zink-Badewannen bis 1. Marz. 7923

10—so «!« Rabatt.
K. Brandstätter,J'Sr
7Büraislr.7,[dIigsdI.  leiM

Bitte genau anfFirma n.Rr.7 zu achte«.

*
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Zu effektiven Schleuderpreisen

Totale Räumung bis auf bas lebte Stüde
sämtlicher

Orienf -Teppiche

Deutsche Teppiche

Vorlagen

Läuferstoffe

Linoleum

-SCS
*
•§
Pm
<V
bD

%ü

ES
tu

Vorhäng e

Dekorationen

Portieren

Tisch -, Diwan-

Bett - und Reisedecken

Steppdecken

wegen Aufgabe des Teppich - Ladens.
■welcher ab 1. April bereits anderweitig vermietet ist.

Es bietet sich hiermit für Hotels, Pensionen und Private für obige Artikel

eine nie wäedea ' kehrende £ itikaufsgeieg @itheii

bei welcher an jedem Stück ausnahmslos

effektiv 25 bis 50 Prozent gespart werden.

S . Gruttmann & Co. 9
Webergasse

8

Laden -Einrichtung zu verkaufen.

MobitmMrstetgetMg.
Dienstag , den 25 , Februar , vormittags 9 '/-

und nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Bersteigerungssaale

25 Schwalb acherstr . 25
nachverzeichnetes gebrauchtes gut erhaltenes Mobiliar:

eleg . nnßb Schlafzimmer -Einrichtung best. : 2 Bcttcn
mit Haarmatratzen , 2tür . Spiegelschrank , Waschtoilettc mit
Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit Marmor,
2 eleg . nntz Büfett , Sofa mit Umbau , Salongarnitur,
Sofa , 4 Sessel , Divan , einz . Sofas , 21ür . mah . Silber¬
schrank m.Spicgelschciben, mah .Chiffonniere vo « n 11« 8,
mah . Damenschreibtifch , 2 mah . Kleiderschränke, rcichgeschnitzter
eich Bücherschrank , 4 nutzb . 1- u . Stür . Kleidcrschränke,
1- u . 2-tür . lak. Kleiderschränke , Goldtischchen mit 2 Tabrett,
großer Pfeilerfpiegel in Goldrahnren , mißb. Psciler-
spiegel, div . andere Spiegel , Waschkommoden und Nachttische
mit Marmorplatten , 2 gnt erhaltene Teppiche , Vorlagen,
Kommoden , Konsole , prachtvoll geschnitzter Saloutisch,
geschnitzter Schreibscssel, runde , ovale und viereckige Tische,
Nipp -, Näh - u . Bauerntische , Salontisch mit Perlmntter-
einlage , Tischchen mit Messingeinlage , 2 Zimmerhciz-
öfen, Nähmaschine , div . Betten mit Roßhaarmatratzen , einz.
Roßhaarmatratzen , 4fl. Gas -Lüster, 6 Fenster Portieren , Oel-
gcmaldc , div . andere Bilder , Etageren , Venctiancr Spiegel,
Flurtoilette , 2 prachtvolle Standuhren (gemalt ), 2 Kande¬
laber 2 prachtvolle chinesische Vasen, div. andere Vasen,
große Partie Nipp -Dekorationen nnd Ausstettgeaen-
stände , große Partie Kupsergeschirr, Figuren, sehr
feines Porzellan , Kristall -Gläser. Tischdecken, Tischlänfcr,

: Vorhänge , Schließkörbc , Kokoslänfer , Treppenleiter , Fcnstcr-
mäntel , 1 - nnd 2tnr Eisschränke , verschließbarer eis.
Weinschrank, Küchenschränke, Vorratsschrank, Flcischkloy,

■Triumphstuhl , Betthimmel , Fcnerständcr , gold . Herrnuhr
Damen -Fahrrad , Flicgenschrank, Küchen- und Kochgeschirr,
Lampen und viele hier nicht benannte Gegenstände

sreitpillig meistbietend gegen .Barzahlung . 7949
Besichtigung am Tage der Auktion.

Cleorg Jäger,
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal : Schwalbacherstr 25.

Aunftsalon Sauger, Luisenstraße 4.
Grosse Ausstellung von

Kunsttöpfereien.
Eintritt frei . Jedes Stück verkäuflich. 7954

s imonsbrot,
höchst wohlschmeckend und nahrhaft , Gefunden und

und Kranken ärztl . empfohlen.
In Delikatessen - und Butter -Handlungen . 6612

Nutzholz-Versteigerung.
Freitag de » 28 . d. Mts ., 2 Nhr ansangend,

werden im Großherzogl . Schlosspark in Biebrich ver¬
steigert :

8 Ahornstämme — 5,28 Fm ., 5 Akazicnstämme —
3,13 Fm ., 4 Nüsterstämme — 3,37 Fm ., 2 Eichcn-
stämme — 0,86 Fm ., 3 Lindenstämme — 1,86 Fm .,
1 Eschenstamm — 0,75 Fm , 1 Weißbuchenstämm
— 0,59 Fm ., 5 Hainbuchenstömnie — 1,70 Fm .,
1 Tannenstamm — 0,41 Fm ., 20 Kastanienstämme
und Aeste — 8,59 Fm ., 9 Haufen Werkholz.

Anfang am Schloß.
Biebrich , den 21. Februar 1908.

(Krofthrrzogl . Lnxemb . Finauzkamnrer.
326 Abteilg . für Domänen u . Forsten.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Platz zur Aufstellung des Karussells zu Ostern,
Pfingsten und zum Kirchweihfest 1908 in der hiesigen Ge¬
meinde , soll im Wege des Meistgebots vergeben werden.

Geeignete Bewerber wollen ihre Angebote bis spätestens
1. März 1908 schriftlich bei dem Unterzeichneten einreichen.

Bemerkt wird , daß nur die Angebote von als reell be¬
kannten Unternehmern Berücksichtigung finden , ferner daß
die Geschäfte am 1. Oster - und Pfingsttagc nicht in Betrieb
genommen werden dürfen und daß nach Erteilung des Zu¬
schlages eine noch vom Gcmeindevorstand fcstzusetzende Kaution
zu leisten ist.

Es ist nicht ausgeschlossen , daß der Gemeindevorstand
sich bereit finden wird , mit dem in diesem Jahre zu ge¬
winnenden Unternehmer einen Vertrag auf mehrere Jahre
abzuschließen.

Sonnenberg b. Wiesbaden , den 12 . Februar 1908.
Der Bürgermeister.

7376 Vnchelt.

Brennyolz Verkauf.
Die Natural -Berpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 Mk.

„ 5 -schnittig , Raummeter 14 . 00 Mk.
Kiefern ( Anzünde )-Holz pr . Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird srei ins Haus abgeliefert und ist vo»
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl . Dercinshaus , Platterstraße Nr . 2 , entgegen genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. ' - 5931

Hl» LchMsierunäslffilt ul G» « il®cil.
Anfang Dezember 1907:

Bestand an eigentl . Lebensversicherungen 918 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 505 • „ „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 244 „ „ .

Die stets hohen Ucbersrliüsie kommen unverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute , bisher wurden ihnen
242 Millionen Mark zurückgewährt.
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Hermann Külil,

Rheinstraße 60 a, V.

Kölnische ünfaii - Versichernn ^ - Akfian-
Geseilschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Kantions - n . Garantie -,
Sturmschäden -, Einbruch - nnd Diebstahl -, sowie

Glasversicherung.
General -Agent : Heinrich villmsnn,

Bureau : Rheinstraße 60 a , 1. 4614
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Fr . Mulot,

Bismarckring 4.

Akademische Znschueide -Schule
von Frl. .1 . Stein , Wiesvaden. Lnisenplatz la , 2 . Et

Erste, älteste n . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen - »in SliuDergarö, Berliner , Wiener, Engl. »nd -
Pari 'er Schinne . Leichl fast . Melbode. Voriüql , prakl. Unlerr . Gründi.
Ausbildung f. Schneiderinnen u. Direllr . Schül.-Aufn tägl . Kost, w-
zugcschn. nnd cmger. Taillenmusi . inkl. Fulter -Anvr. Mk. 12»
Rock'chn. 75 Pf . bis 1 Mk ' 4856

Hüften- Perlia .nl ': Lackb. schon von Mk. 3_ an. Stofsb.-
Boii Mk. 6.50 an mit Ständer von Mk II — an . _ 1

Der Zürjorgeverein
für

ßrauen, Mädchenu. Kinder
(E . V.)

übernimmt Bormnndschasien, Pfleqeschakten, Nachlaß- und Testa¬
mentsvollstreckungen.

Er widmet sich nicht nur den sittlich gefallenen Mädchen,
sondern erstreckt seine Fürsorge auch a»f die Strafgefangenen
und entlassenen Frauen , Mädchen und Kinder.

In unser »! Büro , Lnisenstraße 271 », sind Sprech¬
stunden an den Woch.ntagcn, Montag und Donnerstag»
vorm, von 10— 11 Uhr. linier Justitiar erteilt unentgeltlich
Austun 't u . Rat in allen Rechtsfragen Wir bitten unsere Mit¬
bürger liniere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen. Schriftt An¬
fragen . sowie Anmeldungen zum Eintritt in untern Verein, als
zahlende Mitglieder tMinbcstdetrag Mk. 1.— jährlich) oder als
tätige Mitglieder sind zu richten an die Vorsitzende, Frau
Hauptmann Felvt , Rüdesheimerstraße 2‘J. 4861

Der Vorstand.



Amts Blatt

Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden Telephon Nr. \9Sb

Nr. 46.

8 ekanntmachung,
«-»tteiqeruug von Bauplätzen in der besten Ge-

' a schäftslage Wiesbadens.
«reitag, den 28 . Februar d. Js ., mittags

,»«hx sollen im Rathause, Zimmer Nr . 42 , zwei in der
k-fte« Geschäftslage Wiesbadens belegeue Bau-
jL  an der Ecke der Marktstraste und Langgasse,
JJf s » *20 qm und 3 a 88 qm oder 7 a
08 qm im ganzen zum letztenmale öffentlich mei,t-
bietend versteigert werden. .

Tie Geuehmiguug der Versteigerung gilt
ieitens der nädlischen Körperschaften mit dem
Schlage als erteilt . Das Mindestgebot muß aber
25 »00 M . per Rute betragen.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf Zim
„„ Nr. 44 im Rathause während der Dienftstundcn zur

^ Wiesbaden, den 12. Februar 1908. 7232
j Der Magistrat

Bekanntmachung.
Montag » den 24 Februar ds . Js .» vor¬

mittags, soll IN deni Distrikte„Münzberg" das nach-
solgend bezcichnete Gehölz öffentlich meistbietend versteigert
werden.

1. 9 Rmtr. Eichen-Scheitholz,
% 37 „ Buchen - Scheitholz,
Z. 60 „ Buäien-Prügelholz, . ... . ...
4 18 „ Birken-Scheit- und Prügelholz,
5. 6900 Buchenwellen.

Gute Abfahrt.
Kreditbewilligung gegen Bürgschaft bis 1. Septbr 1908.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Platterstraße

Ns. 73, Restauration Waldlust.
Wiesbaden, den 19. Februar 1908.

1707 Der Magistrat.

Versteigerung der Küchenabfälle im städtische»
Krankeuhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 2 » . Februar ds . Js .,
vormittags um II Uhr, findet im Bureau des städtuchen
Kceukmhauies die Versteigerung der Kücheaabfälle
aus der Anstallsküche(VervflegungSitärke zirka 550 Köpfe
iiiglich) für den Zeitraum vom 1. April 1908 bis 31. März
1809 öffentlich meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung bekannt
gegeben. 0143

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
, Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1907 einschließlich

sei dem städtischen Leihhause hier verfallenen und 20 und
21. Januar er versteigerten Pfänder Nr. 16475 16476 16477 1695a
WM 24131 24407 25337 25356 25376 25388 25398 25410 25437
25443 25465 25480 25505 25535 25539 25577 2 601 25614 25619
25620 25656 2 657 25658 25662 25673 25674 25686 25711 25 27
25735 25736 25741 25751 25752 25756 25819 25838 25892 26914
25920 25923 25945 25950 25957 25970 25975 25983 26064 2tOJ5
26086 26087 26102 26109 26110 26123 26162 26 57 26,67 26279
26292 26300 23317 26445 26505 26506 26507 26508 26509 26510
Wll 26525 26545 26566 26576 26577 26620 26621 26637 26690
26710 26741 26745 26749 26757 26758 26761 26763 26764 26775
26806 26819 26821 26823 26824 26836 26866 26868 26869 26875
26894 26913 26928 26954 27006 27012 27038 27039 27047 27048
27064 27079 27104 27123 27177 27292 27293 27301 27305 27311
27314 27332 27337 27339 27355 27368 27369 27372 27384 27385
«386 27389 27456 27486 27500 27540 27638 27651 27741 27749
«769-27803 27808 27812 27815 27839 27845 27849 27910 27944
«380 27991 28003 28017 28030 28031 28038 28051 28093 28114
®74 28180 28206 28228 28239 28240 28243 28260 28261 28262
K ? 28304 28305 28320 28353 28352 28385 28403 28423 28442

:W 28469 28486 28490 28499 28500 28501 28512 28528 28533
*39 28554 28566 28570 28583 28601 28618 28623 28668 28675
*87 28707 28705 28708 28742 28750 28751 28754 28780 28800
*23 28825 28838 28858 28859 28872 28879 28916 28917 28931

28955 28960 28966 28967 28972 28984 28996 29001 29037
{■25® 29 02 29104 29109 29 >52 29165 29181 29190 29197 29198

Ml 29230 29252 29330 29336 29365 29368 29379 29389 29392
*33 29434 29456 29462 29465 29466 29473 29492 29553 29564

29679 29721 29727 29743 29745
29855 29865 29895 29934 29938
30059 30060 30065 30079 30080
30125 30126 30134 30140 30162

29456 29462 29465
29639 29642 29676

IK ^ 813 29817 29831 29837
S 30004 30025 30030 30050

MM 30112 30115 30119 30122

Z1™ 49434
S 77 29618
S 53 29813

&®3 30164 30208 30233 30234 30248 30349 302 )3 30254 30279
MO 30284 30305 30381 30382 30383 30410 30451 30466 30499
N 7 30525 30526 30558 30575 30588 30591 30592 30599 30604

30609 30615 30647 30662 30667 30686 30775 30784 30785
iL, 30851 30852 30871 30891 30898 30899 30900 30908 30913
D 30915 30941 30942 30959 40961 30971 30983 30998 31001

31040 25132 kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
tanz?bhaus-Kasse hier in Empfang genommen werden, was mit

-bemerken bekannt gemacht wird , das die bis zum 21. Januar
- A'cht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 17. Februar 1908.
Stadt. Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung
Dienstag »den 25. Februar d. Js . nachmittags

sollen an der oberen Frankfurterstratze zwölf
Haufen Astholz gegen Baarzahlnng verstetgert
werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr am
Langenbeckplatz. _Qnn

Wiesbaden » den 21. Februar 1908. ‘809
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden
soll vom 1. April d. I . ab anderweit ans 3 Jahre öffent¬
lich an die Mindestfordernden vergeben werden. Hierzu ist
Termin auf

Dienstag » den Ist. März,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 51, anberaumt, wozu Unter,
nehmungslustige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Vergebungsbedingungen und das Quartier-
leistungsgesetz schon vor dem Termin an bezeichnetcr Amts-
stelle während der Dienststunden zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichendenOfferten ist anzugcbcn, daß die
Bedingungen bekannt sind.

ies baden,  den 19. Februar 1908.
7808 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die' Lieferung des Bedarss an Hydrant , .'»em Kalk

und Portlanl -Zement für die Verwaltung der Waffer-
und Lichtwev'e soll für das Geschäftsjahr 1908 (1. April
1908 bis 31. März 1909) vergeben werden.'

Die der Vergebung zu Grunde liegenden Bedingungen
können während der Vormittags-Dienststnndcn im Ver¬
waltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 14, emge-
sehen werden. .

Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 2. März d. Js ., mittags 12 Uhr,
einzureichen. _Q01

Wiesbaden, den 20. Februar 1908. 7°- 1
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- und Lichtwerke.

Verdi » ung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 72  lfdn«

Betourohrkanal des Profites 30 | £O cm in der
Alexandrastratze , vom bestehenden Schacht bis zur
Frauenlobstraße, sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. b7, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift vcrfehene
Angebotc sind spätestens bis

Dienstag , den 3. März 1908,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause» Zimmer Nr. 57, einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und anSgesüllten
Verdingungsformular eingcreichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Februar 1908.

7799 Städtisches Kanalbanamt

Lieferung vo» Armensärgen für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in
der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 erforder¬
lichen Armerisärgen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen sind vor Einreichung des
Angebotes auf unserem Büro einzuiehen.

Angebote unler Angabe des Preises:
a) für Personen bis zu 5 Jahren,
b) für Personen über 5 Jahren,

sind postmäßig versiegelt und mit der Aufschrift: „Offerte
für Armensürge" versehen bis

8 . März 1908 , vormittags 11 Uhr,
bei uns cinzureichen.

Später eingehende Angebote finden keine Berück¬
sichtigung.

Wiesbaden, den 1. Februar 1908.
6343 Städtisches Krankenhaus.

Sekanntmachmig«
Um Angabe des Aufentbalts folgender Personen, w-lch-

stch der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12, 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

3. des Schneidergehülfen Peter Buhr . geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

4. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn
Kemel.

5. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

6. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh » geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofsleiden.

7. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

8. desFuhrmannsWilhelm Gruber »geb. 27. 5. 1864
zu Eichciihahii.

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 1866
. zu Sömmerda,

10. der led. Anna Klein , geb am 25. 2. 82 zu
Ludwigshasen.

11. der Ehefrau des FlaschenhändlersLndwig Kranz,
Christiane geb. Becker, geb. am 22. 9. 1876 zu
Frankfurt a. M ..,

12. des Tagl. Heinrich Kuhmau », geb. am lG. 6. 75
zu Biebrich.

13. des Reiienden Bruuo Leifiner , geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

14. des TapezierergchilfenWilhelm Maybach » geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

15. drs Stcinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

16. des Taglöhners RabanuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

18. des Kaminbauers Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

19. der Witwe des Schutzmanns Karl Risch» Berta,
geb Brause , geb. am 26. 12. 1872 zu Nevies.

20. der Witwe Philipp Rossel , Maria , geb. Baum,
geb. am 24. 1.- 1863 zu Jllesheim.

21. der led. Dienstmagd Anna Nothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstem.

22. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14. 7.
68 zu Mosbach.

23. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. im 27
5. 1882 zu Wetzlar.-

24. des Steinhauers Karl Schneider » geb. am 24. 8. 72
zu Naurod.

25. der led. Dienstmagd Karoline Schösfler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

26. des Kutschers Max Schönbaum » geb. am 29. 5.
1877 zu Obcrdollendors.

27. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

28. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

29. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Haiger
30. der led. Dienstmagd Katharine Thomae , geb. am

25. 3. 1882 zu Hüls.
31. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg,
32. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu Reunkirchen.
33. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. Februar 1908. 7534

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Lieferung vo« Milch
für das städtische Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in
-der Zeit vom 1. April 1908 bis 31. März 1909 notwen¬
dig werdenden Bedarfs an Milch soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung nach Maßgabe der auf unserem Bureau
offen liegenden Bedingungen vergeben werden.

Angebote mit der Aufschrift: „Offerte für Milch" ver¬
sehen sind postmäßig versiegelt bis

2 März 1908 , vormittags II Uhr,
bei uns einzureichen.

Später eingehende Offerten finden keine Berücksichtigung.
Wiesbaden, den 1. Februar 1908.

6348 Städt . Krankenhaus.



23. Jahrgang.
Nr . '46. Sonntag . 23. Febrnar 1908. Wiesbadener Wcaeral -Anzeiger.

Lieferung von Bier und Eis für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für Vas städtische Krankenhaus m
der Zcu vom 1. April 1W8 bis 31. März 1909 Ct|üC0er*
Itcfjer' * aa« 6.« efi lhell u. dunkel , für OuS Personal und.
lelbuzohlcnde Panenttn . tu . 50 000 Jlajchen ^ und Kuim-
buchct BicreS (Pvtzbräu ) ca . ' 4d1>0 FlalcheN loll un Xbegc
Oti öffentlichen Lliisfckircihtina, vergeben werden.

Die Flaschen müssen 0,d Ltr . enthalten.
Mit dieser Offene ist gleichzeitig eur Angebot am

Natur , uuö KnilsteiS (12 — 15 Zentner täglich , eliizureichen.
D » EiSlieferung ivisd vorläufig nur für 4 Mvnare

(1 . April bis 31 . Juli ). Bon dcu, lctzgenanmen
Termil . ob wird daS Eis durch eine eigene Eismaschine
hclutstcllt . . .

Angebote fmö in üvrgeschriebener ftorur pvstmaßig vcr>
siegelt Und mit der Aufschrtli ; ,,Offerten für Bier und
ElS , versehen.

bis ü . März , vormittags H » hr,
bei uns cinzuretchtli.

Sparer eingehende Angcboie loccdcn nicht b- röckstchlige.
Wiesbaden / den l . Februa . 1908

MW  St ävt . Krankenhaus

Lleferuli , von Efteu . und Emaillewaren iür das städtische
Krankenhaus WreSdadrii.

Die Lieferung des Bedarfs an Eisen- und Emaillewaren für
das statische Krankenhaus tu der Zeit vom 1. Upril 19U& 1»
«I 1909 ioH nach Maßgabe der aus unilrem Bureau
L ? u!ieL ? Bedingungen im Wege her ösfentl 'che.t Ans-
tchrcibuim vergeben werden. / , .. .

] Aimcdote . poftmätz'g versiegelt und nu , der Auffchr>sl.
Osferte für Elsen - und Emaillewaren " versehen, slnd d' s

L Mürz 1908, vormittags 11 Uhr.
HZ uns cinznreichcn , . ;

Später eingehende Angehnte weiden Nicht berucksichNgl.
Wl es baden . 1. Februar 1908 . . 'Stadt . Krankenhaus.

^cscrvvg von Brittrr . Eiern und Käse für das städtische
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städiische Krankenhaus SBu-Sba-
bcn st. der Zn . vom 1. April 1908 dis 31- März 1909 noiwen-
2 . werdenden Bedarfs an Tafel - un KoÄbu .er E er .i und
verschiedener Sorten Käse soll iw Wege der öffentlichen Aus-
jchrcrbung nach Maßgabk der auf unserem Bureau offen li -gen-

iür Brmrr.

- * ir * * i «LÄaLLL . . « r. ö )9

6 ' ^äirr ^ringchkvde Ofierlen jinkn Irin . Brrücküchiitzunki
Wiesbaden.  1 . Februar 1908Ŝtadt . Krankenhaus

Lieferung vo« Backwaren und Mehl für das städt.fche Kranken-
Haus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städtische Krankenhaus in der
Zeit von, l Apr ' l 1908 b ' s 3l . März 1909 erforderlich wer-
dcndcn Bedarfs an Schw-orzbrot . Weißbrot Brötchen Hon -
chen Zwieback und Weizenmehl , fall »ach Maßgabe der an,
unserem Bureo » offen liegenden Bedingungen im Wege de
ösfenllichcn AuSschrerbnug an 3 Liescraiile » zu gl " chen Tttleii

^ ^ Angcbot? " vi' stmäßig versiegelt und mit der Aufschrifl,
Offerte für Backwaren und Mehl " verletzen, sind b-v

5. März 1908. vormittags II Uhr.
hei uns einzureichen .. . .. . . ‘

Später erngchcilde Offerten werden nicht berück,ichtigt
Wiesbaden.  1 . Februar 1908̂ ^ , , ,Stadt Krankenhaus.

Sicfcrunn vog Verbandsstoffen für das städtische Krankenhaus
Wiesbaden.

D >e Lieferung des Bedarfs au Verbandsstonen für das
städtische Krankenhaus für die Zeit vom 1. Apr .ll803 b ^ 3d
März 1909 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
geben werden.

Es werden voraussichtlich gebfaudjtr - 1
a ) für die äußere Abteilung:

ca. 200 Slück gute Bindengazef
ca. 500 Stuck Tupfengaze;
ca 450 kg. weiße Watt «; >
ca 400 kg. gelbe Watte:
ca. 12 Stück Stärkegaze .'
ca 160 Meter Flanell : ,
ca. 150 kg. Zcllfiofswotte in Toieln,
ca 50 Meter B llrol -BaUist;
ca 100 Meter Gummituch:

Lj sür die innere Abteilung:
ca. 150 Stuck gute Bindcngaze;
ca. 150 Stück Tupserguze:

( ca 100 Stück billigste weiße Walte:
ca 300 Stück gelbe Walte;
ca. 200 Meter Flanell:

< ca 150 Meter B ' llrot -Batlist:
ca. 100 Meter Gummituch:
ca. 50 kg. Zellstoffmatte.
Hchusche und B -nderlche Müden nach Bcdar!
Für eine bestimmte Abnahme des vorstehend angegebenen

voraussichtlichen Bedarfs kann nicht garantiert werden. Auch
behält sich die Verwaltung vor. die einzelnen r- orten unter zwe,
Lstseranten zu verteilen . . . . ai  ni

Angebote vostmäßig versiegelt und m' t der Austchrift . ..Of-
für Verbandsstoffe " verleben und Proben ., sind bis zum

^ ' 3 März 1908. vormittags 11 Uhr.
hei uns einzureichen. - « ,, , ,

Später eingehende Angebote werden nicht beruckllchngt
i Wiesbaden , den 1. Februar 1906-

Städtisches -Krankenhaus

UnentgelrirÄe

Limilillimlik kür anbttmttfüt lmzeiieiiiUr.
*  Fm städt. Krankenhaus findel Mittwoch und Sam,tag

Dorwittaos von 11 - 12 Uhr ein: unenkgettl. Svrechstunor
iü - unbemittelte Lungenkranke star: tärzrl . Unrrriuchung uue
Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Unter,uchunz des
AuswuriS rc.).

Wiesbadeti , den 12 . Novemoer 1903.
Ltävt . Krankenhaus Verw «lt«uz

Das Rasiere » und Haarschneiden
der Patienten des städtischen KrankrnhameS

sür öie Zelt vom 1. April 1908 b,S 81 . Marz 1909 soll
un einen hier wohnhaften Barbier vergeben werden

Die Bedingungen sind vor Einreichung des Angevors
uuf unserem Bureau einzufehen. . mn r, fr ,n

Angcbore mit der Auffchnft : „Offerte für Rasieren
und Haarschneiden" sind postmäßig versiegelt bis

* 2 . März 1908 , vormittags II Uhr,
bei uns einzureichen . . . .. . ..

Spin ec eingehende Angebote finden keine Berück ,tchtigung
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.Städt . Krankenhaus.

Wiesbadener

Sonntag , den 23 . Februar , abends 8 vp.
11 Min ., findet die

Grotze

nichtamtlicher
Glanzpunkt der diesjährigen Karneval -Saiso«

in der Walhalla statt.
Entrtze 1.20 M., Sperrsitz 1.50 M.. Balkon 2 M., Logen3 U
Karten im Vorverkanf : Entrse 1 M., Sperrsitz1.25 Di

Balkon 1.50 M., Logen 2.50 M., sind zu haben ber den Herren: i
Ehr. Glücklich, Wilhelmstr. 50 ; Otto Unkelbach, Schwalbacherstr.7li '). ii Mxtlrikstr. 16 : « rOeur Conrad

vßS ülvnv WvlIvllV ' 4ilvvvUJwUv Wellritzstr. 29 ; Zigarrenhandlung Casfel, Kirchgaffeu. Marktstr. lg.
3  U — - — - ’ < * ' ^ «1 Gcbr . Alkier, Ecke Rheinstr . u . Kirchgchse; Rudolf Staffen , Bahn!

hofstr. 4 ; Gustav Meyer, Langgasse 26 ; R. Gottei, Ecke Schwai,
bacherstr. u. Mtchelsberg; Wilh. Kohl, Seerobenstr. 19 ; Wilheh,
Fischer, Dotzheimerstr. 72 ; Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich
zü bestellen. Vorverkauf an der Walhalla-Kasse Sonntag, dea$
Februar , vormittags 11—1 Uhr.
Saalöffnung 7 Uhr. Einzug des Komitees8 Uhr 11

Balleitung: Herr Tanzlehrer Jung.
7285 Das Komitee.

von JTacobFalir , Bleichstr. 18,
verkaukr stet-s reell und billig

» W» Wl ili hompl. Braul-AussMunien
vom einsachsten bis znm elegantesten Strclc.

lüraheSi  Vrtucr in kompt . Herren - , Speise - n > Schlafzimmern,

wwi? Salons , i» fciuslcr Ausführung. Fremden - und Logier¬
zimmer und kompl , Kuchen von da Mark an.

Durch totale Ueberfüüung meines Lagers verkaufe sehr billig
unter weitgehendster Garant »«.

<Einlaus <v von Möbeln gestaltet und kulant berechnet.)
Eigene Schrciner- und Posttcr-Wcrkstatte rm Hause.

>lul Ausichl »>eines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe steto zm
Pd l ii nuufl, auch im Richtkaufstalle,  _ 41f

D .Noli & A . Noll
GxjchäUslokul:

lorkstraase 1 &.
Wohnung:

Eleoaoreiistrasse 8 .

Spezialisten in:
KünstlichenMarmorausführunäcn , Sfuckmarmor,
Siuccolustro und pompejanischcn ? ukr von der

ein Sadisten bis feinsten Ausführung . 7309

l ' romplc Bediennug zngesichert . "'VW

gr MSbeltranspopte
iu der Stade und über Land unter Garantie bei billigster

ßertchaang . •
Wnggonladnugcn — Xjastfnhrwcrk.

Ucbcroahiuc ganzer Bauten . .
Bestellungen nimmt entgegen : Zigarrengeschätt Heim,

ifriedrichstrasse 44.

Heinr . Slock 5 s
Mainzerstr . 35. «

Telefon 3581.

»elegenheitskanf.
5‘iif Keuner ! Die bekannten Für Kenner!

Goodyear Veltstiesel
sür Herren und Damen

in eckt Borcalf und echt Chevreanx nur 9 . - -,
3 .25 , 9 .90 Nik.

Dieselben sind nicht zum Verschleudern angefertigt.
Garantie urehrmaUges Besohlelt

JL 6570

Spezialgeschäft für Gelegeuheitskänfe
nur Marktstr . 22 , h  Telephon  1894.

Lelir-liislllul® Baa-Sieirei.
Unierrlchi im M -önchmen, Mun -rzeichn-n, Zuschneid-, und

Anserliqcn von Danien - und Kiiiderkl-id-rii wird gründlich und
korasältia erteilt. Di- Damen fertige« ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werden. S -dr l-.cht-
Ateidode Die beiten Erfolge künnen durch zahlreiche SchM-rinnen
nachgcwiefen werden. . „ . ,

5chni1tmuster-verkaus.
Nähere Auskunft von 9 - 12 und von 3 - 6 Uhr.

Prospekte gratis und franko.
Anincidungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichstr. » 6,
Gartenhaus 1. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

WiesbadenE. V.
Freitag , den 6. und Samstag , den 7. März,

üb  Ssäld des Zivil-Kasinos.

Zwei Vorträge
des Herrn üeheinjrats Professors Dl ' HSUl Y Til0d6

aus Heidelberg.
1. Vortrag : Kunst und Religion,
2 Vortrag : Sittlichkeit und Kunst.

Unsere Mitglieder und Gäste erhalten gegen
Vorzeigung und Abstempelung ihrer Mitglieds - (Bei -) u
Gastkarten die entsprechende Zahl Einlasskarten zu dem
ermässigten Preise von 3 Mk. für beide Vor¬
frage zusammen in der Buchhandlung von Moritz und
Münzol bis einschi. Mittwoch , den 26 . Februar.
Von da ab werden Karten zum ermässigten Preise
nicht mehr ausgegebea . . <i09Der Vorstand.

Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Ätqjpe
gest attet.  _

Arbeiter-Gesangverein

„zreundjchast ".
Zu der am Sonntag , 28 . Febr,,

nachm . 4 Uhr 7t Min 28 Sek.,
im Gewcrkschaftshaus , Wellritzstraße II,
statrfindenden

Grossen karnevalistische»

Vamküschmg mit Tlmz
laden wir alle Freunde und Gönner eines gesunden Humers
recht sreundlichsr ein

Das närrische Kom -unt -hee.

Unser I

Groher preis-Masken-Vall
findet am Sonntag , den ». März , im Gewerkschafls-
Haus statt . Es kommen 5$ Dame » ' u . 3 Herrenprene

zur Verteilung . ^ Ol

Billig ! Grötzte Billig

rNasken-Leih-llnftall.
Empfehle Damen -u .Herren -Masren -Kostümc

sowie Domino in jeder Preislage , zu verleihen uns
'zu verkaufen Achtungsvoll

Frau Uhlinami,
7191 ' Ncngaffe 17.

-Verleih
befinde, sich Goldqafst Nr . 16 . nahe der Lang»

Kostüme in größter Auswahl von den fcmm
bis zun de einfachsten in verschied. Preislagen.

Pauline Haupitzer,
stuhr 's Nachfolger.  j

Masken « nzüge,
ii . 2 . « . » « ; . S »»o«»(i< 1*Gegründet 1862 . . . .

.Für Damen u . Herren , i» schöner Auswahl,
^ zû allen Preisen. _

' Eleg schw. Dominos mi! fchiken Hüten
sowie französische Fantasie -Kostüme zu
verleihen

Lina Leisse , Palast-Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Italer- u. is
13 Goldgasse !» > litr

Daß ich das älteste und gE
Masken- und Thcatcrgarderobe-E-f« >
habe, weiß wohl nicht jeder, daß ^ „

oieieS Jahr ausnahmsweise so billig und all-o v
iiändig wie keiner liefern kann, weiß,man «
wenia Schöne Ritter- und Tiroler-Kostume
von 2 Mt . an. Atlas-Domino von 3 Mk. an, an°
billiger. Aus die große Fahne bitte zu achten.

Orangen!
Nur direkter waggonweiser Bezug.

Allerfeinste erstklassige Frucht.
Beste und billigste Bezugsquelle, für Wiedervcrkäufer,

Hotels und Pensionen.
Detail -Verkauf billigst.

J. W. Kommen,
Telephon 1801 . Südsrüchte -Jmport,

«T Kirchgaste 30 ** *
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Sdiwarzc unö wßiss
zur  Konfirmation und Kommunion
in bekannt grosser Auswahl und ZU sehr billigen Preisen.

Blumenthal &
Kirchgasse 39/41 7347

NSchfte Geld-Lotterie
Hj ^ Mtsl- lUtehUNg 28 . bis 28 . Februar, ~

Glückskollekte Kirchgaffe 40  tt . Marktstratze 10 .
7165

Wiesbadener,i/möbclhcirnfe:
Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus ^ der

Kgl.Hofspediteur , bietet die denk » ®Hettenmayer . -
Gelegenhei

Nikolasstrasse 3,

euerresta ju.-&- — Firma L
fsnediteur , bietet cue denkbar beste und billigste

LaSCLagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände vob der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien bei ührem
W Sicl .erl,eit *kammern : Von Mauern eingescblossenem. ’Thttrm
versehene , lü bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschloß

Mie Ä ; Ärink ( U für Werthkoffer , Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte nnter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

WM- Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und

Bücheru. Bilderzu allenPreisen

* Buchhandlung Harms,

- znednchftr. 12.
Großes Lager in Geschenk-, Reiie- und Romanliteratur.

Jugendschristen, Bilderbüchernu. gerahmten Bildern, in Brief¬
papieren, Glückwunschkarten Theatertcxten.

Vorrätig : Das goldene Frauenbuch usw.
Vertrieb aller Zeitschriften für Kunst, Literatur

Mode und Musik.
Gartenlaube 25 Pf . wöchentlich mit »Welt der

itrau", frei ins Haus.

iira »gid 11880 stoite ji imille
fu'ttfräf

n-,ttrmiii
tia und erfüllen ihrer

I-JL If
.siweck, wenn sie

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana-. , _ . 1_ 2n »nlai Jl/D»fOll OElüllPSentsprecnenue - - - „ __
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11. •

TeuteFs Correctio -Leibhinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hange¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Bednction des
fanges , zur Verbesserung and Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1.‘25 an.

Weibliche Bedienung.

Chi*. Taoberj S0J1
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

6484

kauf darauf achte», Latz mqeioen nnw rr “jLuZi
iuie sie solche durch flotten Absatzdstets erhaltenm dem emsigen
Spezialgeschäft am Platze ) ( h0lPP s

KO Telephon 3240 . Im eigenen Interesse der
fllüy0 Käufer bitte ich genau auf die Firma zu achten

sioieruns gegen ramrl
letale Mer BcIMen,

besorgt

Hermann Horn, Friedrichstrasse 8,
6888

Hurra , se kimmt ! Se kimmt, Hurra
so kurz vor Fastnacht is se do, die ,.Grosse
Wiesbadener Brühbrunne -, Kaffee-
inlli !-, warme BrÖtcher - a . Kreppei-
Zeitung “. 36. Jahrgang 36.

Gegen Einsendung von 25 Pfg. in Brief,
marken erfolgt F anko-Zusendung nach allenuimn.eu ü**v 6u a. v —- ~-n - - —
Weitgehenden . Briefe sind zu richten an Herrn
J . Christian Glücklich , "r:n--'—*- Kf>vi » . . —— _ _ _Wilhelmstr. 5C.

■■ P . 8 Die Ausgabe der „Kreppei-Zeitung“
für“ Wiesbaden erfolgt fortan in der Buchhandlung von Venn,
Ohr, Limbarths Nachf ., Kranzplatz , Wiesbaden. 6347

Mainz.

Ecke Zanggasse und Hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rheingauer Natnrwein
per V- Ltr. 50 und 70 Pf. — Vorzüglich-, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum srdl. Besuche ladet höflichst ein . 25
^ Der Besitzer.
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Webergaffe 52 , 2- u. 1-Zim.
Wohnung zu vertu. 767'

8 . Jahrgang.

Unsere«Lesern
empfehlen wir bei Stellen
Angeboten . Stelle « - Ge-
suchen, Kaufs - u.Verkaufs-
Offerte« , Wohnunqs -An -
zeigen, sowie ähnl. Inseraten

:: :: die Abteilung :: :: ::

Kleine Anzeioen
Jnsertionspreis für die
6-gespaltene Petitzeile nur
3 Pfg . (bei Ausgabe von
Chiffre-Anzeigen keine Extra¬
gebühr) zu benutzen. Der ausge¬
dehnte Leserkreis unserer Zei¬
tung verbürgt allen derartigen
:: Anzeigen sichere» Erfolg ::

Amtsblatt der StadtWiesbaden
: :: Telephon Nr. 199 :: ::

Bessere Dame
wünscht2-Zimmer-Wohnung mit
Küche auf sofort möglichst un¬
geniert zu mieten. 7859

Offerten unter I . 7822 an die
Exped d. Blattes._

Geräumiges Helles Lokal mit
oder ohne Wohnung im Zentr.
der Stadt vom pünktl. Miet¬
zahler zu mieten gesucht.

Off . u. E. G. 6387 an die
Exped. d. Bl . 6388

Hof- u. Lagerräume
mit 2- oder 3-Zimmerwohnung

zum Ankauf von Rohprodukt ,
Mitte dkkL Stadt bevorzugt, von
pünktl. Mietzahler gcg. Voraus¬
zahlung per 1. April 1908 gef.
Off unt . Bi 7605 an d. Exp
d. Blattes erbeten. 7607

iS

<» Zimmer.

EU Zimmer.

Nikolasstr . 19 , sch. gr. Front¬
spitzwohn. v. 4 Zimmetn in.
Zubehör sofort zu verm. 6748
Näh. 2 Tr . b. Grellmann.

Rheingauerstr . 8 , 4 Zimmer
und Küche mit Zubch. :c. zu
verm. Näh. Part . 6674

Kirchgaffe 46 , 2., sch. 6-Zim.-
Wohn., Badezim., elcktr. Licht
und sonstigem Zubch. gleich
oder später zu verm. Näh.
im Laden. 7226

Friedrichffr . 46 , 2., 5 Zim.,
Küche, Speisekammer, Klosett,
1 Kammer, 2 Keller u. Ver¬
schlag zum 1. Mai 1908 zu
verm. Stäh. bei Hausvcrw.
Kandier, Nr. 48, H. 2. Einzu-
fehcnv. 10—12 Uhr tagt. 6652

Hermannstr . 12 , 5 Zimmer
nebst Zubehör per 1. April zu
vermieten. Preis 600 M. 4660

Loreley Ring -j, im Eckhaus
Haltestelle der elektr. Straßen,
bahn, herrliche freie Lage, groß¬
artige Aussicht a. d. Taunus-
siud herrschaftlich ausgestattete
2-, 3-, 4-, 5-, . 6- u. s-Zim.-
Wohnungen per 1. April zu
vm. Näh . Loreley-Ring 10, od.
Dotzheimerstr. 56, P . . 5197

Lcharnhorstftr . 12 , 5 sch. Zim.
m. Müdchenk., 1 Mails, bill.
Näh. 1. St . 7223

4 Zimmer.
mmm

Albrechtftr . 3 « . 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör (1. u. 3. Stock)
zu vermieten. Näheres Röder-
straße 35._ 5011

4-Zim.-Wohn.
6601Bertrantstr . 4,

zu vermieten.
Blnrt,erste 29,

mal 4 Zimmer
sowie 3 mal
Zubehör sofort
Näh. Hinterh
ner, pari.

_ _ und ei
mit Zubehör,

3 Zimmer mll
. zu vermieten,
b. Frau Wag-

5972
Dotzhrinterstr. 38 , schöne 4-

Zim.-Wohn. (Part ) z. 1. Apr.
zu verm. Anzus. vormittag?,
Näh. Laden.  _ 7754

Hellmnndstr . 38 (Ecke Emser-
straßc) 4 - Zimmer - Wohnung
per 1. April zu verm. Näh.
Emserstraße 22, Part . 5025

Kapellcnstr . 3 , 1, neu einger
möbl. Wohn, von 4—5 Zim.
mit Küche, auch einz. Zimmer
mit und ohne Pension , zu
vermieten. 5772

Im Han,e Loreley -Ring lO,
sind Herrschaft!, ausgestattete 3-
u. 4-Zim.-Wohn. per sofort od.
1. April zu verm.
Stäh. das. pari. 4954

Rüdcsheimerstratze 20 , l . ©t j
eine 4-Zimmer-Wohnung zu I
vermieien 2737 |

Erbach im Rheingau,
Sosienstratze 4.

Eine sehr sch. 4 -Zim .-Wohn.
mit Küche, Bad :c. p. 1. April
an ruh. Leute bill. zu verm.
Herr!. Lage. Günstige Steuer-
vcrhältnisse. Beste Zuaverbiud. I
in 30 Minuten mxt Wies¬
baden. 292

^iî 3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 82 , veriebung;-
halb-r S Ziiiiiiier.Wohnung. 2
Ei. per fcfort oder ipäier su
rerniieten. Näli.Vdb.l .Er. 6712

Eitvillerstr . 8 , schöne3-Zim.
Wohn, für Apr. zu verm. Näh
pari. r. "659

Gneisenanftr . 12 , Vorder, u.
Hinierh., sind schöneg-Zii»mer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Släb. da ellst Part, links.
Nertban Hallgarterstr . 8,

sch. 3-Zim. Wohn. t». allem Zu>
behör, 'der Steuz. enffpr. einger..
preisw. s'' vm. Stab dal 6717 |

Kerinannstr . 21 , bei Wiegand,
3-Zim.-Wohn. auf «1. April zu
vermieten. 4795

Kleiststr. 13 , eieg. 3-Zimmcr-
Wohn. m. Mans.-Zim., Badez.,
Gas u. elektr. Licht per sofort
oder 1. April zu vem. Stäh.
das. Part . r. 7251

Lorclex-Ring 7, schöne3- und
4-Zim.-Wohn. zw verm. Näh.
das. Part . Kein Hth. Schöne
Aussicht nachd. Taunus . 5971

Ecke Lothringer - « . Westend-
stratze 5 3-Zimmcr-Wohnmig.
sofort zu verm. 6747
Näh. 1 Tr . b. Zehner.

Lothriugerur . 3 n. 6 . Stcubau
3-Zimmer-Wohnung m. Bad,
Gas von 500 SSt. an zu verm.
Stähercs pari. 6372

Nicderwatdstr . 4 , Gartenhaus,
3-Zim.-Wohn. iPt oder î hne
Bicrkcllcr zu verm, Näheres
Bdh. pari , rechts. 7224

Philippsbergstr . 31 , 1. L-t.,
eine schöne 3-Zimmer-Wohn.
sof. od. 1. April zu vm. Stäh.
Nr. 53. Schätzler. 6640

Rheingauerstr . l7 . sch. 3-Ziiu.-
Wohn. der Neuzeit entsprechend
zu vermieten. 2954
Stäb. Bdb. 1. St . l.

Rheingauerstr . 26,jch. 3-Zrm.-
Wohn., dcr^Steuz. entsprechend
ausgcst. zu verm. 2326

Scharuhorststr. 12 , schöne 3-
Zimmer-Wohnung billig ^ zu
vermieten. 6696
Stäh. Butter - u. Eierladen.

Wallnzerstratze 7, M.. - «Z.»
Wohn., pari. u. Dachü, zu vm
Stäh. Vdh. von. 1752

Weitendflr . 40 , herrl. 3-Zim.-.
Wohnung sofort zu vermieten.
Preis 480 M. Stäh. Bismarck¬
ring 37, 3. I. 6503

1 1 SS Zimmer . )
Aarstratze; 20 , - 2 Zim. und

Küche(Frontsp.), 2 Zim. und
Küche(1. St .), per gleich od
später zu verm. 6o04

Adlernr . 6 , Frontsp, 2 groß
Zimmer u. Küche zn vermiet.

7698
Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.

die Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. Bdh. 6101

Dotzheimerstr. 107 , schöne
Frontspitzivohnungvon 2 Zim.,
Küche auf 1. April zu vm.
Näh. 1. St . r. 7091

Dotzhexxxrerstr109 , 2- u. 3-
Zim.-Wohn. der Neuz. entspr.,
sofort oder spät, billig zu verin.
Näh. Stcubau Hassel. 5111

Hettmnndstr. 33 , sind 2 Zim.
u. Küche im Dachstock zu

I vermieten. 6917
Hellmnndstr . 32 , - , ti-ine

Man ..Wohn, zum 1. Dezemdci
j zu vetmielen. 8533

Hermannstr . 17 , 1. i., 2 Zim.,
Mche u. Zubeh. im Hinterh.
auf 1. April zu verm. Näh.
Vdh., 1. l. 6029

Kellerstr. 10 , Mans.tWohnxmg,
2 Zim., Küche, sof. an ruhige

I Mieter zu verm. Stäh. daselbst
1. l. 3244IKleiststr. 13, Stb., schöne 2-
Zim.-Wohn. mit gr. Terrasse
per sof. oder 1. April zu vm.

I Näh. das. Part , rechts. 7250

Loreley -Ring 8 , Neubau, links
der oberen Dotzheimerstr., sch.
2-Zim.-Wohn. m.Balk.u. reicht.
Zuo. im Hth., zu vcrni. 4952
Näheres daselbst._

rorclcy -Mina IO, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnungen für sof.
oder später preiswert zu ver-
mictcn. Näh, daselbst. 5196

Ecke Lothringer - « . Westend-
straße, 3 2-Zimmer-Wohnung.
für sofort zu vermieten. 6746
Näh. 1 Tr . b. Zehner._

Lotyringerstr . 3 « . 8 , Neub.s
im Mrlb., 2-Z.-W. im Abschl.
von 300 M. an zu vm. Näh.
im Vdh., pari. _ 6535

Manritiusstratze 1 (Ecke Kirch-
gasse 44), Frontspitzwohnung,
2 Zim. u. Küche, per 1. April
zu verm. Näh. Lederhandlung
Marx. _5024

Dachwohnung » 2 oo. 3 Zim.
uud Küche, per somit zu
verm. Näh. Moritzsiratze 28,
Zigarren-Laden, 9473

Nerostr . 20 , zwei große heizb.
Mans.-Zim. zu ^verm. Näh.
Schuhladen._ 7051

Nettelbeckstratze14 , ich. 2.Zmi..
Wohn, billig zu verm. Himerb.

_ ;_9760
Rauenthalerstr . 5, Mtlb. odt

Stb ., sind sch. Wohn., 2 Zim.
und Küche, auf sof. od, später
zu vm. Näh. Vdh. Hpt. 7192

Rheingauerstr . 17. Hinterh.,
2 Zinimer uud Küche zu vm.
Näh. Vdh., 1. links. 6324

Neubau Ecke Römerverg u.
Schachtsstaße26 2 Zimmer u.
Küche per sofort zu vermieten.
Näheres bei G. Koch. 5481

Rüdesyeimerstr . 3V, Neubau
Gth. schöne 2-Zimmer-Wühn.
sofort oder spater zu verm.
Näh. daselbst oder Göbcnstr. 16
bei Berghäuser._ 1875

Scharnyorststr . 12 , schöne 2-
Zimmer-Wohuung zu ver¬
mieten (Vdh)._3349

Scheffelstr . 8 , Stb ., 2-Zim.-
Wohn. (1. Et.) Balkon. Gas
per sof. an ruh. Leute zu verm.
Näh.Scheffelstr. 8, 3. Etage, b.
Schwank. ■ 6505

Scheffetstr . 10 , sch. 2-Zimmer-
' Wohnungen, Ball ., Gas rc. zu
verm. Näh, daselbst. 5919

Tot ;!,ci >» . Biebricherstratze,
in der Nähe d. Straßemnühle,
zwei 2-Zim.-Wohn. nebst Küche
und Zubeh. sofort zu verm.
Peter Kappes . 6244

Dotzheim. Im Dachst. 2 Zim.
und Küche, im 2. St . 3 Zim.
evc>it. 2 Zim. und Küche mit
allem Zubch. sof. oder später
preisiv, zu verm. Steiß, b. Jul.
Bmicgcl, Steilpässe 36 253

Sienvau Endcrs , 4>otzheim,
Obcrgasse 74, sind verschiedene
2 Zimmer, Küche nebst großem
Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet billig zu vermieten. Näh.
bei Schlosscrmcister Guckes,
Kaufmauu H. Wachsmuth u.
Kaufmann A. Wagner, Ober¬
gasse. _ 7350

Bicbricherslr . Dotzheim, 2Zim.,
Küche, 1 Balkon sofort billig
zu verm. Kann auch Stallung
m. Futterraum daz.gegeb. wcrd.
Näheres Rüdcsheimerstr. 17,
pari._670

Dotzheim, Wier-adeneriie 4t . n
Bahnboi, schöne 2»Zinnnet-
Wohning, herrliche Aussichl im
3. Sr. zu verm. 4025
Näheres Porr, links._

Bicrstädt , Talstraße 7, sind
mehrere2-Zimmer-Wohnungen
nebst Zubch. u. Wasserleitung
zu vermieten. _325

Sonnenverg , Kapellcnstr . 2,
bis 4» hinter der Wilhelms-
böhe, 2- u. 3-Ziminerwohn. m.
Zubehör und Garten (170 bis
350 Mk. zu verm. Stüh,
daselbst. 4489.

7v

[LecreZimfaer ete.

Luxemburgplatz 2 , 3. r., leeres
Zimmer mit oder ohne Küche
und Mansarde an anständige
Dame zu vermiet. Einzuschcu

, 4- 6 Uhr. . 7778

Adolfsallee 6 , 2. gut möbl.
Zimmer zu verm._5937

Blucherstr . 7, 2 r., 1 mM.
Zimmer mit Kaffee für 3 Mk.
die Woche zu verm 7786

Helrnenstr . 4, Hht. 2. Stock,
kl, möbl. Zini. zu verm. 7473

Hcrmannstr . 20 , 3 l., schön
möbl. Zimm. -zu verm. 778o

Kirchgaffe 49 , 3. St . r. einsach
möbl. Zim. zu verm. 7495

Oranienstr . 2 , part., Kost und
Logis. < _7497

Oranienstr . 49 , Hth. p. r-
möbl. Zim. zu verm. 7700

Riehtstr . 6 , Bdh. 2. St . r.",
niöbl. Zimm. zu verm. 7817

Roonstratze 8 , 3. l. cinsach-
steundlich möbl. Zimmer zu
vermieten.

Römerverg 29 »2,  Tr. ein möbl.
Zini. zu verm._ 5750

Deerobenstr . 2 , 1. St . Möbl.
Zimmer mit od ohne Pension,
zu vermieten._ 7554

Seerovenstr 2 , 3. St . ein kl.
möbl. Zimmer mit g. Kost
wüchentl. 10 SN. aus gleich od.
später zu vermieten. 6416

Schwalbacherstr . 31 , Laden
sank. Arbeiter erhalteii billige
Schlafstelle. 7688

Walramstr . 23 , 2. r., möbl.
Zim. billig zu verm.  7724

Wcstcndstr . 13 , 3 links, schön
möbl. Balkonzimm. f. 18 SJif.
m. Kaffee zn verm._ 7568

Westen» »r. 28 , p. 1 sch. möbl.
Zim. m. od. ohne Pension auf
1. Mürz zu verm._ 77J7

Wörtystr . Sn , möbl. Zimmer
zu rnn . Stüh. Laden. 7772

Zietenring 1--, 2. Schäfer, sch.
niöbl. Zimmer, gesunde Lage,
zu verm. 6466

4& Lüden.

Laden mit 2-Zimmer-Wohnung
sofort od. spät, zu verm. 6636
Stoß. Adlcrstr. 28, 1. St . r.

Neubau Betz , Dotzycimcr-
stratzc 28 , ichöner Laden mit
Ladenzini. ob. S.-Si. v. A. iof.
oder späicr zu ueruuetttt. Stäb,
bafebü. 8182

Schöner Laden
mit 2 Zimmer-Wohnnug für jed

Branche passend, mit od. ohne
Werkstatt, ca. 65 gm. Bier¬
keller od. Stallung m. Futter¬
raum. 7249
Bäckerei ist vorgesehen.

Stäh. Klciststraßc 15, Part , r.
Saalgaffe 4,6 , Laden mit kl

Werkst, zu verm._ 7730
Wörthstr . 6 , Ecke Rheinstraßc,

zwei Läden per sofort zu verm.
Näheres l . Etage. 5462

Dotzheim.
Mühlgaffe 6 (neu erbaut), Eck¬

ladenm. Ladcnz.ev. auch Wohn.,
sow. schöne3-Zim.-Wohnung.,
Mühlgasse 8, schöne 2-Zim.-
Wohn. sofort od. spät. bill. zu
verm. Reflektanten b. schriftk
Anfragen nach SNühlgasse 8
od. Wiesbad. Schwalbacherstr.
79 b. Weilnau zu richten. 3382

1 Zinimer.

i| Gtschäftielokale . j)|

bis 3 Zimmern zu verm. -
Näheres parterre. 6562

Adlcrstratze 33 , 1 Zimmer zu
vermieten. _7410

Gübenstr . 16 , 1 Zimmer und
Mche gegen Hausarbeit zu
verm. Näh, pari, l. 7704

Helenenstr . 12 , helleDachwohn.,
1 Zim., Mche u. Keller auf
1. März oder 1. April zu
vermieten._ 6684

Hellmnndstr . 33 , part. ist 1
Zimmer u. Mche zu vm. 6916

Hermannstr . 17, 1. I., 1 Zim.
und Mche im Vorderhaus auf
1. Slpril zu verm. 6030

Hirschgraben 4, 1 Zim., Küche
u. Keller zu verm._ 1892

Rheingauerstr . 8 , 1 Zimmer
xi. Küche sofort zu verm.
Näh, pari , r._ 5066

Sedanstr . 3 , Hth. 1 Zimmer
und Mche per gleich oder spät.
zu vermieten._ 255

Zietenring 3 Ein hell. frdl.
Froutspitz-Zimmer mit Küche
auf sofort oder 1. Slpril zu
pcrm. Näh. 1. St . 7632

Werkstätten etc.

Stall « » für2, 4,6 u. 8 Pferde,
nebst großer Scheune, Remisen,
großer Hofraum u. snmtl. Zu¬
behör, mit oder ohne Wohnung
in dem Hause Lahnstr. 26, ganz
auch geteilt zu vermieten.
Näh. Adolssallec 57, 1. 6938

Kapcllenstr . 23 , Stallung und
Remise zu verm._ 7303

Hall arterstr . 7, Stallung für
1 Pferd mit Remiseu. Futter¬
raum auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part. _ 5935

Klarcnthaterstr 3, Lagerraum
su vermieten. 9 05

ifMuiiiiei
mit schönem Ladenu. 2 Zimm.-
Wohnung in guter Lage zu
vermieten. Auch ist Verkauf
des Hauses nicht ausgeschlossen.
Offerten unter Z. 7225 an die
Expedit, d. Blattes._ 7248
Für Wäschereien oder

Chem. Wasch-Anftalt re.
Herrnmühlgaffe 9 , inmitten

der Städtisch . Heller Laden
mit gr. Schaufcstcr, Steben-
zim. u. gr. Souterrainräumen,
Gas und elektr. Licht-Slnl. rc.
sofort zu vermieten. Stäh. das.
1. Stock rechts. 7755

Kolonialwarengeschäsl mit
Einrichtung, hübsch. 2-Zimmer-
wohnung u. Zubeh. z. Preise
von 800 Mk. zu verm. Stäh.
F. Wenzel, Yorkstr. 19. 5841

Adlerstr . 36 , Stall f. 2 Pferde,
Futterraum , Stcmise mit oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermieten. 7099

Loreley -Ring 10 , 2 Werkst.,
Lagerräume, Bicrkcllcr per
1. April oder sofort zu ver-
nxieten. 4953

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bi tu zu
vermieten. Mb . Philippsberg-
ürajze 16, part links. 9073

Bier - od. Lagerkeller 18—20
Quadratm . m. Gas u. Wasser,
m. direktem Eingang v. der
Stxnße sof. bill. zu verm.
Stäh. Roonstr. 22, 1. 7638

Neubau Ecke Römerberg u.
Schachtstraße 26 1 sch. Helle
Werkstatt für jedes Geschäft
passend, sofort zu venu.
Stäh. bei G. Koch. 5482

Scharuhorststr . 24 . trock. ca.
70 qm groß. Keller, cv. Lager¬
raum m. Gas , Wasser, Feuer¬
ung und Torfahrt event. mit
Wohnung, 3 od. 4 Zimmern
zu verm. Näh. 3. St . r . 6688

Stallung mit reichlichem Zube¬
hör, sowie sonstige Räumlich¬
keiten. Werkstatt und 2- ev. 3-
Zimmer-Wohnung per 1. Apr.
zu vermieten. 7713
Näh, « chlachthausstr. 13.

Uorkstr. 22 , schöne oeac Werkst,
iür jeden Be.rieb geeignet per
fo'crt ;ii verm. I42l)

Zietyenring 14 , Brdh. sout.,
2 gr. Lagerräume p. 1. April
zu veriniethen. 3158
Näheres bei Gebrüder Toffolo
Blücherstraße 17.

Villa Srandpair
Emferstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Famillcn-Peusiou 1. Stangcs.
Eleg. Zimmer,

großer Garten , Bäder, vorz. Küche
Jede Dintform. 6807

SNaffage,
fachmännisch und besten Erfolg.

91t. Schwribächer,
SRasseur der Ortskrankenkasse.

Schwalbacherstr. 25. 7774

erteilt sranz. und italienischen
Unterricht 7614

Fricdrichstr. 18, 2. Et
Ein Herr, welcher Lust Hatz

in einem Privat -Streichquartett
die BLlxtscli.xxstintme zu über¬
nehmen, wird höfl. gebeten, werte
Adr. sub R. S . 3 postl. Bismarck¬
ring nicderzulcgeu.

Heute und solgcndo Tuge
tommeit zum Verkauf ein

ÜMll-ll.
meist einzelne Paare , in
allen möglichen Lcderarten,
größtenteils erstklassige Fab¬
rikate, deren stüh. Preis 12,
>5. 18, 20 bis 22 Mark,
jetzt aber ohne Rüchsichx
des Wertes zu jedem

annehmbaren Preise
verkauft werden. Halten Sie
die Gelegenheit fest und
kaufen Sie sogar für spät.

Bedarf.

MOT
reif or
wenn er den

Käufer er-
7768

IMosseK
betttttzt.

NB. Ein großer Posten
Kttrderstiesel u Kinder-
Schulstiescl zn ganz aus-
nahmsweis billigen Preisen.
Rr iarhSsfrasse ll  I.

Telephon 1894.
Bitte aus Straße u. Haus¬

nummer zu achten.

Achtung!
Prima Rindfleisch 60 Pf.

„ Hüfte u. Roastbeef 66 „
„ Schweinefleisch 70u.80 „
„ Kalbfleisch 66 u. 70 „
„ Hackfleisch 60 „

Helenenstraße 24 7802
Geübte Friseuses. noch Kunden

Bleichstr. 33, V., 1. St . r. 7780
—

Grundstück-Uerkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

hübsche Villa,
Stassauerstraße 11 (Adolfshöhe)
belegen, mit allem Komfort ans¬
gestattet, äußerst bill. zn verkaufen.
Näh. Architekt SKenrer , Luisen-
straßc 31,1. Et._9396

Die Billa Eheruskerweg
Nr . 8 , Ecke RLmcrweg, Adolfs,
höhe (Haltest. Schillcrstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche
Veranda, 2 Erker, Balk.,Zentral -,
Heizung, kompl. Badccinricht. -e.,
für 39 000 Mark zn ver-
kaxtseu Näh, daselbst. 5498
-Lzäcke-er mit

Weiuwirtschast
wegen Todesfalls zu verk. 5469

Offert, unt. B. 5460 an die
Exp. d.lBl . 5469

Schönes Haus
auf dem Lande zn verkaufe «.

Offerten, u. I . F. 7753 an die
Exped. d. Bl._ 7777

,)ti verlauten od. z . veruuncii
sintl die neuerbaulenVillen
Schützcnstr 16 u. Walkmuhl-
stratze 33 . geiunde Lage am
Walde (clefxr. Bahn), mit jedem
Komiorl. auch den verwöhmenen
Aiiipruchen genügend, Erdgdchos
u. Obirgeschdh je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Winiergarleil rc. mit
vielen Slebenraumeii, eine davon
m l Slmo-Garagc. Stäh. b. Eigen-
lümer I . F . Führer , Wilhelm-
»rage 26. Tel. , 726. 9427

Hypotheken-Verkehr
o □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ o °

kqpotheken-
Uapital

(1 . nxrd 2 . Stelle)
offeriert billigst, auch nach aus¬
wärts 143,111

M. Brück jr.,
Sensal,

Frankfurt a. M .,
Schillerstr. 4._ Tel. 6398.M Darlehen,Raten,Rückzahl.,Selbstg Dletzner , Berlin
112, Bclle-Allianeestr. 71 (Rück¬
porto. 79j156

Ihr lei EiiepearI.III
getzeu Sicherheit u. Zinsen.

Gefl. Off. erb. u. R. 15 an
die Exp. d. Bl. 7719

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. ©teile, sowie Sant'
kapital per fofoct an B reinäin»'
((lieber zu veraebn durch die ®e’
schärisstelle des Haus - ll«»

Gruudbcsttzerverei« s,
Lnisenstraße 19. 6639

Polrl Darlehen , StatenrüctlwS;
llollT Selbstgeber Galtet . Be^
lin 60, Blüchcrstr. 29, Rückporto
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